
erſgeint Gglich nachmittags mit Ausnahme der Sonn und Feier

wge. Bezugspreis Vierteljährlich 4,60 Mk.; durch den Boten
frei ins Haus 4,80 Mk.; durch die Poſt 4,80 Mk. ausſchließlich
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Schluß der AnzeigenAnnahme: 10 Uhr vormittags

Telefon Nr. 324.

Sonntag, den 12.
e m

6. Jahrg.

Flottenpolitik.
Der TirpitzGedanke in Politik und Kriegführung.

Es gibt wohl nur wenig Deutſche, denen das Herz nicht auf
gegangen wäre, wenn ſie Gelegenheit hatten, ein paar der mächtigen
Koloſſe durch die See brauſen zu ſehen Zeugen eines kraftfrohen
Willens, Wunderwekke der Technik, blitzblank und ſchlagbereit: Sym
bo le des jungen Deutſchland unter Wilhelm II. „Herrlichen Zeiten“
wollte er ſein Volk entgegenführen Was dahinter ſtand, war
weniger leicht zu erkennen und es gehörte wohl mit zu den undankbarſten
Aufgaben deutſcher Politik, dem Volk und der Regierung die Augen
darüber zu öffnen, daß jenſeits dieſer ſchimmernden Wehr dem Leben
des Reiches eine ungeheure Gefahr erwuchs: das junge Reich,
geeint und erſtarkt, griff in die Sphäre der Weltmächte, die vor ihm
die See befuhren und den goldenen Segen der Weltmärkte einſtrichen.
Der deutſche Aufſtieg hatte ſo für die bereits Genießenden dieſelbe auf
rührende Bedeutung, wie etwa das Emporwachſen der arbeitenden
Klaſſe in die Zone, in der ſich vordem die drei erſten Stände als gott
gewollte Herren fühlten Hätte Deutſchland auf Weltpolitik und Auf
ſtieg verzichten ſollen Nimmermehr. So wenig wie der vierte Stand
Aber wollten wir nicht die Gefahr laufen, gegen eine Welt von Feinden
mit der Waffe einen Verzweiflungskampf führen zu müſſen, ſo hätte
die deutſche Politik unter Wilhelm II. den Weg der Reform, des Aus
gleichs, der Verſtändigung wählen müſſen ſtatt deſſen Krieg,
revolutionäre Taktik, Gewaltpolitik des Vereinzelten, Schwachen gegen
die Vielen, Starken. Und je mehr wir die Kberzeugung haben, daß
die Entente ein kunſtvolles Netz geweſen ſei, um Deutſchland an allzu
kühnen Bewegungen zu hindern, oder gar (wie viele heute noch glauben),
um das aufſtrebende deutſche Volk zu erſticken, deſto mehr hätte Deutſch
land darauf Bedacht nehmen müſſen, ſo behutſam und zielklar, wie nur
irgend möglich, aufzutreten, damit die Zahl der Gegner nicht künſt
lich vermehrt und niemand Gelegenheit gegeben werde, uns mit Recht

Halt zu gebieten, wie das in Serbien der Fall war.
Wenn Deutſchland in den vergangenen Jahrzehnten den falſchen

Weg eingeſchlagen hat, ſo gibt es dafür mehrere Gründe. Ausſchlag
gebend war aber die Flottenpolitik des Groß admirals v. Tirpiß.
Sein Kriegsbuch, die Erinnerungen“, ermöglicht es, in die Zuſammen

S hänge des Streites um die deutſche Flottenpolititk tief hineinzuleuchten.
Der öffentlichen Meinung war die Verſtändigungsidee vor dem Kriege
und in ihm ſtets ein Hindernis, denn es war ja unendlich leichter,
ſein Herz für die Flotte ſchlagen zu fühlen, als in die überaus ſchwie
rigen politiſchen Fragen einzudringen, die ſich dem Tirpitzſchen Gedanken

entgegenſtellten. Wir wiſſen nun, was Tirpitz wollte, oder was ihm
heute als ſein politiſches Programm von damals erſcheint die Ent
wicklung einer mächtigen Schlachtflotte gegen England und als
Rückendeckung ein Bündnis mit Rußland und Japan. Es iſt
ſchwer zu ſagen, ob Tirpitz vor dem Kriege viel dafür getan hat, die
Reichspolitik in die Richtung Rußland Japan zu drängen. Das Gegen
teil ergibt ſich beiſpielsweiſe für das Jahr 1904. Sicher dagegen iſt,
daß der Großadmiral alles tat, um den erſten Teil ſeines Programms
auszuführen: Flottenbau gegen England. Da Bethmann Holl
weg am Gedanken der Verſtändigung mit England feſthielt, war es
ganz unmöglich, daß die deutſche Politik eine einheitliche und gerade
Richtung gewinnen konnte. Man rüſtete alſo gegen England be
wußt und ſichkbar gegen England, das ſagt Tirpitz ſelbſt und be
mühte ſich gleichzeitig um die Verſtändigung mit Großbritannien. Die
Folge war, daß ſich die Koalition der Mächte, die ihre internationale
Macht und Wirtſchaftsſtellung zu verteidigen hatten, immer feſter zu
ſammenſchloß. Es war beſonders ganz unvermeidlich, daß England
ſich nach Hilfe für den Fall eines Konfliktes mit Deutſchland umſah.
Umſomehr, als wir Deutſche nicht laut genug den Kampfwert der deut
ſchen Dreadnoughts betonen konnten. Da aber der ruſſiſche Jmperialis
mus und die ſeit Marokko verſtärkte franzöſiſche Revancheluſt nur
darauf lauerten, England in die Entente hineinziehen zu können, ſo
ergibt ſich deutlich genug, wie verhängnisvoll der deutſch-engliſche
Gegenſatz weltpolitiſch gewirkt hat. Die Flottenpolitik war und blieb
immer der Angelpunkt in unſeren Beziehungen zu England.

Nicht der Bau einer großen Flotte an ſich war das Verhängnis
volle, ſondern nur der Bau der Flotte gegen England, das heißt die
Unterordnung unſerer geſamten organiſatoriſchen, ſtrategiſchen und
taktiſchen Pläne und Arbeiten unter dieſe fixe Jdee des Flottenkampfes
mit England. Deutſchland hätte eine ſtarke, ſeine Weltſtellung repräſen
tierende Flotte bauen und unterhalten können, ohne das bewußte
Riſiko des Krieges mit England zu übernehmen. Auch andere Mächte
haben Flotten gebaut, ohne mit England, mit dem ſie damals noch
nicht verbündet waren, deshalb in Konflikt zu kommen. Bei der deut
ſchen Flottenpolitik war der Konflikt aber unvermeidlich und es fragte
ſich nur, ob er ſich bis zu einem Kriegsausbruch ſteigern würde. Trotz
des Scheiterns der Verhandlungen mit England (Haldane 1912), bei
denen ſich die britiſche Admiralität durch Tirpitz betrogen glaubte,
gelang es in den beiden letzten Jahren vor dem Kriege der Reichs
regierung, mit England in ein günſtigeres Verhältnis zu kommen, aber
der tiefe maritime Gegenſatz blieb beſtehen, Mißtrauen wuchs daraus

ein Funke konnte gefährlich werden, denn Frankreich und Rußland
ſtreuten Pulver umher.

Die Dirpitzſche Flottenpolitik iſt keine der unmittelbaren Veran
laſſungen zum Kriege, aber ſie gehört zu den tieferen Urſachen der
kriegsſchwangeren internationalen Lage. Als dann der Krieg da war,
zeigte es ſich, daß der Kaiſer dieſe Kampfflotte gebaut hatte, um ſie
nicht einzuſetzen. Dirpitz verſuchte alles, um den Flottenkampf
zu veranlaſſen ob die Engländer darauf eingegangen wären, iſt eine
andere Frage aber der Kaiſer, ſein Marinekabinett und der Chef
des Admiralſtabes, Admiral Pohl, ließen ſich nicht darauf ein. Sie
erkannten wohl die Unmöglichkeit, einen Weltkrieg durch eine
Seeſchlacht entſcheiden zu können. Tirpitz ſcheut die rückſichtsloſeſten
Mittel nicht, um den Kaiſer perſönlich an den Pranger zu ſtellen. Die
„Erinnexungen“ ſind voll Haß gegen Wilhelm II. und ſind ein ſchmäh

Ein Notſchrei aus dem unterjochten Gaarlande.

Berlin, 11. Okt. (Priv.-Telegr.) Die „Deutſche Allgemeine
Zeitung“ bringt einen Notſchrei aus dem Saargebiet an das unbeſetzte
Deutſchland. Jn dem Aufrufe bittet die Saarbevölkerung dringend,
an den maßgebenden Stellen für ihre Wünſche einzutreten, um endlich
von der franzöſiſchen Militärdiktatur befreit zu werden. Es wird in
dem Aufruf gegen die Unterdrückung aller Forderungen und Be
ſchwerden durch die Unterorgane der franzöſiſchen Militärverwaltung
Proteſt erhoben und eine Reihe von Forderungen auſgeſtellt, darunter
die Anerkennung der deutſchen Geſetze, da das Saarland deutſch iſt
und deutſch bleiben will, das allgemeine und direkte Wahlrecht, Rück
gängigmachung aller Ausweiſungen, Rückſendung aller Kolonial
truppen, Aufhebung der Grußpflicht gegen franzöſiſche Fahnen uſw.
Schutz vor übergriffen, Herbeiſchaffung billiger Lebensmittel und
Aufhebung des wilkkürlichen Markkurſes.

Verſchärſung des Verliner Metallarheiterſtreißs.
Berlin, 11. Okt. Der Deutſche Metallarbeiterverband teilt mit

Die Zahl der Streikenden und der Ausgeſperrten hat ſich auch geſtern
weiter erhöht. Die Arbeiter von weiteren 15 Firmen ſind in den
Ausſtand getreten. Die Zahl ver Betriebe, die die Forderungen der
Arbeiter anerkannt haben, iſt auf 60 geſtiegen. Die Streikleitung und
die Gewerkſchaftskommiſſion ſtehen auf dem Standpunkt, daß ſich Nvskes
Verbot der e n „Freiheit“ gegen die Streikbewegung der
Metallarbeiter richtet. Man iſt der Meinung, daß man den Streikenden
das Publikationsorgan nehmen will. Es wurde eine Kommiſſion ein
geſetzt, die den Auftrag erhielt, beim OberkommandoNoske zu beantragen,
das Verbot der „Freiheit“ e a et bder der Freiheit zu erlauben,
einen rein gewerkſchaftlichen Nachrichtenteil erſcheinen zu laſſen. Wie
weiter feſtgeſtellt wurde, werden nach wie vor trotz gegenteiligen Ver
ſprechens Soldaten zu Streikbrecherarbeiten abkommandiert. Wie aus
agdeburg gemeldet wird, wurde dort in einer Vertrauensmänner

verſammlung des Deutſchen Metallarbeiterverbandes den ſtreikenden
Metallarbeitern in Berlin die vollſte Sympathie ausgeſprochen Es
wurde den Ausſtändigen nicht nur die Unterſtützung in ſinanzieller
Hinſicht zugeſichert, ſondern auch geſagt, daß man ihnen im Notfalle
durch Eintritt in den Ausſtand zum Erſolg verhelfen wolle

le Lebensmittelverſorgung deutſchoſterreichs
Wien, 11. Okt. (Priv. Tel) Der Oberſte Rat der Alliierten

hat beſchloſſen, in Wien einen Unterausſchuß zu errichten, deſſen Aufgabe
in der Sicherſtellung der Lebensmittelverſorgung Oſterreichs beſtehe

ſo vielgerühmte „Treue zum angeſtamimnten
Herrſcherhaus“. Die Ratten verlaſſen das Schiff

Als weiteres Entſcheidungsmittel im Seekrieg empfahl Dirpitz
bekanntlich den U Bootkrieg. Die „Erinnerungen“ bringen darüber
nicht allzu viel Neues. Tirpitz ſucht ſich zu entlaſten, indem er ſich um
den Nachweis bemüht, es ſei auch in dieſen Fragen das Gegenteil von
dem gemacht worden durch die Schuld Pohls und Bethmanns
was er ſelbſt empfohlen habe. Aber es wirkt wenig überzeugend, wenn
Tirpitz zwar erklärt, er habe den Beginn des UBootkrieges im Jahre
1915 nicht gewollt, aber zugibt, daß er im Augenblick der Entſcheidung
zugegen war, ohne jedoch mit der Fauſt auf den Tiſch zu ſchlagen
und ſein Veto auszurufen, wie das ſeine Pflicht geweſen wäre. Nach
dem aber der Tauchboptkrieg im Februar 1915 eröffnet war, ſtellte
ſich Tirpitz an die Spitze derer, die ihn der Politik gegenüber (auch
Falkenhayn damals) bis aufs Meſſer verteidigten, als Wilſon nach der
Torpedierung der Paſſagierdampfer energiſch gegen uns Front machte.
Gleichwohl wurde er wieder eingeſtellt, wir konnten die Folgen nicht
riskieren. Für 1916 verlangte ihn Tirpitz wiederum (mit wenig über
zwei Dutzend Booten!), und als er von Bethmann verweigert wurde,
nahm Tirpitz den Abſchied. Es iſt eine der großen Jntrigen,
wenn heute behauptet wird, damals habe Deutſchland ſein Glück ver
paßt. Der Krieg wäre allerdings wahrſcheinlich ſchneller zu Ende
geweſen, aber Deutſchland hätte ihn verloren. Es mußte ihn verlieren,
denn zu einer faſt hoffnungsloſen internationalen Lage war im Laufe
des Krieges eine verhängnisvolle, tollkühne Kriegführung gekommen.
Ein Haſardſpiel verzweifelnd Hoffender

Vach dem Frieden.
Neutrale Autoritäten über die deutſche Milchnot.

Haag, 11. Okt. Die Profeſſoren Bergmark (Upſala), Gadeline
(Stockholm), Johannßon (Stockholm), Tendelos und Frau Dr. Jacob
(Haag), die die Ernährungsverhältniſſe in Deutſchland ſtudiert haben,

weiſen aufs nachdrücklichſte auf den hoffnungsloſen Zuſtand
hin, der eintreten werde, wenn jetzt Milchkühe an Belgien
nud Frankreich abgeliefert werden ſollten. Der Rück
gang der Milchzufuhr in den Städten ſei außerordentlich. Jn Berlin
ſei die tägliche Milchzufuhr auf 190 000 Liter gegen eine Million Liter
im Auguſt 1916 zurückgegangen. Es fehle an geeignetem Viehfutter
zur Erzielung reichlicherer Milchzufuhren. Die Ablieferung
von Vieh durch Deutſchland würde erneut den Tod
von vielen tauſend Kindern bedeuten.

Ein engliſches Schulgeſchwader ſtändig in der Oſtſee.
Die „Times“ meldet die dauernde Stationierung eines eng

liſchen Schulgeſchwaders in der Oſtſee.
Japan hakr den Friedensvertrag ratifiziert.
Die „Daily Mail“ meldet aus Tokio Der Friebensausſchuß

des japaniſchen Parlaments hat einſtimmig den Friedensvertrag
ratifiziert.

270 000 Heimgekehrte aus dem Weſten
Die Reichszentralſtelle für Kriegs und Zivpilgefangene teilt mit:

Die Geſamtzahlder Heimkehrer, die bis zum 9. Oktober in
den Durchgangslagern eingetroffen ſind, beläuft ſich auf rund 270000
Mann. Alle Kriegsgefangenen, die ſich auf franzöſiſchem Boden in
amerikaniſcher Hand befanden, ſind jetzt zurück. Ferner befinden ſich

aut rDie ſcharfe Antwort der Entente auf die deutſche Valtikum
Note.

Paris, 11. Okt. (Priv.-Tel.) Die Agentur Havas meldet: Der
Oberſte Rat der Alliierten prüſte geſtern die Antwortnote des Generals
Foch auf die deutſche Note über die Ränmung des Baltikums. Der
Wortlaut trägt den letzten Zwiſchenfällen, wie ſie zur Kenntnis des
Oberſten Rates gebracht worden ſind, Rechnung. Die Note, die un
verzüglich abgeſandt und wahrſcheinlich am Sonnabend bereits ver
öffentlicht werden wird, wird Deutſchland mitteilen, daß die von der
Entente vorgeſehenen Maßnahmen zur Ausführung gelangen, wenn
Deutſchland den Befehlen der Konferenz von Paris nicht Folge leiſtet
Außerdem wird eine interalliierte Kommiſſion an Ort und Stelle ent
ſandt werden, um die Ausführung der Maßnahmen zu überwachen.

Hierzu wird dem „Berl. Lok.-Anz.“ noch aus Zürich gemeldet:
Der Oberſte Nat hat an dem ihm vorgelegten Entwurf einiges

geändert, unt den der Konferenz neu bekanntgewordenen Vorfällen der
letzten Zeit Rechnung zu tragen. Der Weigerung des Generals Grafen
von der Goltz Kurland zu verlaſſen, des Angriffs auf Riga durch
die deutſchen Truppen und beſonders der Aufrichtung einer deutſch
baltiſchen Regierung unter der Präſidentſchaft des Grafen Pahlen. Die
ote der Entente wird wahrſcheinlich Sonnabend nach Berlin abgeſchickt

werden. Jn jhrem Hauptteil ſtellt ſie feſt, daß die Verſicherungen der
deutſchen Regierung durch die Tatſachen Lügen geſtraft wurden, und
daß die deutſche Regierung naturgemäß für das, was in den baltiſchen
Pevvinzen Lorgeht, verantwortlich gemacht werden muß, ebenſo für die
Widerſetzlichkeit ihrer Soldaten. Ferner enthält die Note die Zwangs
mittel, unter denen die Wiederaufrichtung der Blockade Deutſchlands
durch Einſtellung der Lebensmittel und Rohſtoffſendungen an erſter
Stelle ſteht

Handelsblochade gegen die Volſchewiſten.

Wien, 11. Olt. (Priv.-Tel.) Eine auf dem hieſigen Staatsamt
ſür Auswärtiges zur Kenntnis gebrachte Note der Ententeregierungen
fordert die Regierungen der neutralen Staaten auf, unverzüglich die
ſtrengſten Maßnahmen zu ergreifen, um ihre Stagtsangehörigen daran
zu hindern, irgendwelche Handelsbeziehungen mit den Bolſchewiſten

aufzunehmen. e SDie tolſchewiſtiſten Haſerarettet m Ren Joh.

Amſterdam, 11. Ott, (Priv. Tel) Aus New York wird ge e
meldet, daß der Vorſthende des Jnternativnälen Dockarbeiterverbandes
erklärte, daß der New Yorker Hafenarbeiter- Ausſtand ein bvolſchewiſti
ſches Machwerk und durch ein Weltkomplott des Jnternativnalen
Arbeiterbundes angeſtiftet worden ſei.

cechc3cheeeeeeeaeeeeecnnoaq n
unter den Heimgekehrten rund 8500 Mann, die in belgiſcher Kriegs
gefangenſchaft wären.

Frankreich hat die Heimſendung der Zivilgefangenen beſchloſſen.
Die Reichszentralſtele für Kriegs und Zivilgefangene teilt mit:

Laut Nachricht des franzöſiſchen Miniſteriums des Außern an das
politiſche Departement in Bern iſt die Freilaſſung der deutſchen Zivilinternierten in Frankreich beſc oſſen. Der
Heimtransport beginnt in einigen Tagen. S

Her Vertrag zur Vernichtung Deutſchlands.

Paris, 10. Okt. (Havas.) Der Senat trat geſtern in die Er
örterung der Friedensverträge ein. Bourgeois als Berichterſtatter
ſagte u. a., die Steuerſähe der Deutſchen dürften nicht nur
denjenigen der Angehörigen der alliierten Länder gleichgeſtellt, ſondernenſten höher als dieſe ſein. Die zur Entwaffnun a
land s vorgeſehenen Maßnahmen müßten ſofort in die Tat umgeſetzt
werden. Clemenceau ruft dazwiſchen: Es befinden ſich 100 franzöſiſche
Offiziere in Berlin, um darüber zu wachen. Bourgevis führt dann
weiter aus, daß die Allianzverträge mit England und Amerika für
Frankreich Garantien erſten Ranges gegen ſpätere deutſche überfälle
ſeien. Jch hoffe, fährt der Redner fort, daß ſich binnen kurzem auch
Spanien üns anſchließen wird. Die Zeit iſt gekommen, um uns mit
unſeren Verbündeten über ein Vorgehen in Rußland ins Einvernehmen
zu ſetzen. Es beſteht für uns die Pflicht, das Eindringen Deutſchlands
in Rußland zu verhindern. Der Anſchlag der Rede wird beſchloſſen,
nachdem noch Lamarcel ſein Bedauern ausgeſprochen hatte, daß der
Vertrag ein einheitliches Deutſchland zulaſſe.

Die erſte Rate der Schadenerſatzforderung
der Alliierten.

„Echo de Paris“ meldet: Die Alliierten haben die Zahlung der
erſten Rate der Schadenerſatzforderung durch Dentſchland auf den
1. April 1920 feſtgeſeht.

a Nie Vorgänge im Valtikum.
Die Entente für eine gemiſchte Baltikum

Kommiſſion.Das Pariſer „Journal“ meldet: Der Rat der Alliierten hat dem
deutſchen Vorſchlag nach Entſendung einer gemiſchten Kommiſſion
nach dem Baltikum zugeſtimmt.

„Daily Mail“ meldet aus Rig a Auf einem engliſchen Kreuzer
iſt hier eine neue Militärmiſſion eingetroffen, die dem Rat
der Alliierten über den Stand der Räumung des Baltikums durch
Deutſchland Bericht zu erſtatten hat.

Vorausgeſetzt, daß das „Journal“ richtig informiert iſt, darf
gehofft werden, daß mit dieſem Entſchluß des Oberſten Rates auch die
von der Entente angekündigten wirtſchaftlichen
maßnahmen gegen Deutſchland unterblei
Alliterten werden ſich nunmehr an Ort und Stelle ſelbſt überzeugen
können, daß die deutſche Regierung alles in ihren Kräften Stehende
getan hat, um die Räumung des Baltikums R e DieEntentemitglieder dieſer Kommiſſion ſind ſcheinbar dieſelben, die, wie
die „Daily Mail meldet, auf einem engliſchen Kreuzer bereits in Riga
eingetroffen ſind.

Der Dank Lettlands.Das lettiſche Preſſebureau meldet: Der lettiſche Miniſter Ulmanis
erklärte, er beſißze Dokumente, wonach Deutſchland ein Bündnis mit
Rußland gegen die Entente beabſichtige. Die Wiedererrichtung des
alten Rußland ſei für Weihnachten geplant. Der Miniſter hielt es
für angebracht, die deutſchen Truppen, die Lettland vor dem olſche
wismus ſchützten, einer großen Zahl von Greueltaten anzuklagen und
die Entente aufzufordern, gegen Deutſchland wegen Verletzung des
Friedenspertrages vorzugehen

Helſingfors, 10. Okt. Der lettiſche Außenminiſter Meiero witz erklärte einem Vertreter der „Hufvudſtadsblad“, einen Stile



von Balfonr erhalten zu haben, der die tiefe Sympathie der briti-
ſchen Regierung für das Lettenvolk und deſſen Wunſch, das deutſche
Joch abzuwerfen“, ausdrücke. Lettland bezwecke mit den Friedens
verhandlungen u. a. freie Hand zu erhalten zur Abrechnung mit den
deutſchen Truppen in Mitan, die ein latente Bedrohung Rigas und der
Selbſtändigkeit Lettlands bedeuteten. Lettlands Exiſtenz ſei unſicher,

ſolange v. d. Golt in Mitan weile. Lettlands Hauptforderung ſei
RPäterußland müſſe das e Gebiet, nämlich Lettgallen und die
Bahnlinie Dünaburg Rjeſchiza- Pitalpywa räumen Diplomatiſche
und Han delsbeziehungen mit Räterußland nach dem Frieden ſeien aus
geſchloſſen. Der Stagtenbund der fünf neugebildeten baltiſchen Staaten
richte ſich gegen jeglichen Feind, der die Unantaſtbarkeit dieſer Länder
anzugreifen wage.

Die Letten befriſten die Räumung
Die Londoner Zeitungen melden aus Riga, daß die kettiſche Re
ung den Deutſchen eine leßte Friſt zur Räumung des

andes bis zum 30. November geſtellt haße.
Die Tätigkeit des Generals von der Goltz

Wir eine Unterredung mit dem General Grafen
von der Golts im Wortlaute der Königsberger Allg. Ztg. Das
Blatt ſieht a nun zu e frklärung veranlaßt: Die Unter
redung des Grafen v. d. Goltz mit einem Schriftleiter der Trommel“
hat in dieſer Form wie ſie uns von dieſem ſchriftlich übermittelt
worden war nach authentiſcher Verſicherung nicht e Grafvon der Goltz hatte Herrn Dohrmann kurz vor der Abreiſe empfangen
Jn der kurzen Unterredung betonte der Graf, daß es ſeine Aufgabe

ſen ſei, eine Vermittelung zwiſchen der Regierung und den Truppen
m Baltikum herbeizuführen, indem er für einen den Wünſchen der
Regierung entſprechenden Abtransport der Truppen tätig Die

e Allg. Ztg. fügt dieſer Jnformation hinzu, daß ihr
Gewährsmann ſelbſt durch ein leider 24 Sunden zu ſpät eingetroffenes
Telegramm erſucht hat, ſeine Unterredung nicht zu veröffentlichen

Engliſche Handelsagenten im Valtikum.

Zur Lage im Reſche.
Die Scharfmacher an der Arveit.

Nach dem Berliner AchtUhr- Abendblatt haben die Ob leute
der ſtreikenden Metgllarbeiter beſſ hloſſen, den Streit
zu verſchärfen und an den Verband der Heizer und Maſchi
niſten den Ruf ergehen zu laſſen, mit in den Kampf zu treten

Schlechte Ausſichten für die Kartoffelverſorgung.
Aus Berlin wird vberichtek. Von der amtlichen Stelle für Kar

toffelanban wird die Kartoffelernte in Poſen, Oſt und Weſtpreußen
als ſchlecht bezeichnet. Es hen uns im ganzen nur mehr 50 Prozent
der Friedensmenge zur Verfügung. Die Lage ſt ſo ernſt, daß die
Reichskartoffelſtelle in wenigen Wochen ſchon nicht mehr in der Lage
ſein wird, die regelmäßige Belieferung der Großſtädte
zu gewähleiſten. Es wurden und werden von der Reichskar
toffelſtelle Verhandlungen mit ausländiſchen, beſonders däniſchen Händ
dern geführt, die eine ſtärkere Hilfsbelieferung zum Ziele haben ſollten.
Durch den neuen Sturz unſerer Valuta wurde auch dies wieder er
ſchwert. Mit Rückſicht auf die Schwierigkeiten muß die Zwangs
wirtſchaft zunächſt beibehalken werden

t

Das Eiſenbahnelend.
er preußiſchen Landesverſammlung am Fre machte Miniſter Oeſer e e hen de e ntung eir e e n re u e S bewute, daß der Verſuch gemacht werde du nhängen vonwagen an hnenzüge un rn du eng des en erPe cht durt Schnellzuges möglichſt bald Erleichterungen zu ſchaffen. Einevrganiſche Reform der Tarife werde bearbeitet Die Ka Wlemah er

enbahnbeamfen werden wohl reſtlos von uns übernommen werden
Die Berliner e wird demnächſt elektriſtert werden. Der Mi
nifter e noch in abſehbarer Zeit ein vollſtändiges Programm über
en iſternng der geſamten deutſchen Reichseiſenbahnen vorlegen

De Die Unruhen im Saargebiet.
„Agence Havas meldet qus Sagrbrücken: VerdächtigeElemente verſuchten am 30. September a unter Ausnußung des

Metallarbeitergusſtandes Unruhen hervorzurufen. Eine Gruppe
r gekleibeter Leute, mit Rebolvern bewaffnet, griff das Zentral-

legraphenamt an. Eine andere Gruppe organiſierte die Plünderungvon Läden, insbeſondere Lcbengmtttelge ſchaften ranzöſiſche Truppen

ſtellten die Ordnung wieder Her, wobei ein franzöſiſcher Soldat getötet
wurde. Ein neuer Verſuch, Unruhen anzuſtiften, ſcheiterte. Am8. Oktober nahm der größte Teil der Ausſtändigen die Arbeit wieder
auf, um nicht den Anſchein zu erwecken, als ob ſie mit den Aufſtändi-

en einſame Sache machten. Das Hriegsgericht verurteilte einen
hrer zum Tode und acht zu zwanzig JahrenZwangsarbeit

ber den Streik im Saargebiet
wird ſeitens der franzöſiſchen Behörde ein neuer Bericht verbreitet, indem es heißt: Der geſtrige Tag hat eine weſent liche Er ſpean,
nun an der Saar herbeigeführt. Die Eiſenbahner nahmen im Laufe
des Nachmittags die Arbeit wieder auf. Die Vergleute und Metall
arbeiter ſind ebenfalls in ihrer Mehrzahl zur Arbeit zurückgekehrt. Jn
Saarbrücken verlief der Tag ruhig. Einige Banden in deutſcher Uni
formen ohne Abzeichen verſuchten noch an verſchiedenen Punkten der
Stadt Inerdunng zu ſchaffen, wurden aber durch Kavalleriepatrouillen

Der Trierer Eiſenbahnerſtreik beigelegt.
Trier, 11. Okt. Der hier ausgebrochene Eiſenbahnerſtreik ſt

beigelegt. Die Eiſenbahner haben geſtern vormittag ſämtlich die Ar
beit wieder aufgenommen, nachdem die franzöſiſchen Behörden erklärt
hatten, daß ſie den Wünſchen der Arbeiterſchaft nach Kräften entſprechen
würden. Aber einige ihrer Forderungen d jetzt die Entſcheidung
des Marſchalls Foch eingeholt.

Das Streikfieber in Pommern.
Stettin 11. Okt. Das Streikfieber macht ſich gegenwärtig in

der Provinz Pommern in ungewöhnlichem Maße bemerkbar erder Straßenbahner in Stettin veſteht unverändert fort
Auch auf den vorpommerſchen Kleinb ahnen wird noch geſtretlkt.
Dagegen kann der Stettiner Hafenarbeiterſtreik als zuſammen
gebrochen angeſehen werden. Der Schiffsverkehr iſt wieder völlig normal Nun hat auf der Jnſel Rügen auch ein Streik der Fifhe
reien eingeſetzt. Dieſer Streik wurde in einer Kreisverſammlung in
Bergen beſchloſſen. Nach einer Bekanntmachung des Landrats ſind
von den das Schlachtvieh beziehenden an Zuſchläge zu zahlen,
die den e zu hoch ſind. Infolge dieſer Verordnung wurde
ſt zum Schlachten von ihnen nichk mehr angenommen. Für Nicht
ſelbſtverſorger iſt Rügen alſo vorläufig ohne Fleiſch. Recht eigenartimutet u ein Landarbeiterſtreik an, der in Sangtow be
Demmin ausgebrochen iſt. Dort hatten die im Landarbeiterverhand

n n Arbeiter die Arbeit niedergelegt, weil der Statt8 er des Gutes ſich dieſen Verband nicht anſchließen wollte. Der

k konnte indes bald beigelegt werden.

Zum Räteproblem.
Jn einer am Freitag abgehaltenen Sitzung der fogialdemokratiſchen

und demokratiſchen Arbeiterräte von GroßBerlin wurden die gegen
ſätzlichen Auffaſſungen Aber das Räteproblem erörtert. Kaliſki verlangt
ein Mitbeſtimmungsrecht der geſamten Arbeitnehmerſchaft auf pari
Sagen Grundlage mit den leitenden Männern der Betriebe in der
Führung der zentraliſierten Gewerbe, jedvch nicht in den Einzelbe
rieben. Die Kammer der Arbeit ſei nach den Vorſchlägen des zweiten
Rätekongreſſes zu wählen. Sinsheimer- Frankfurt ſprach als Kor
vreferent, es ſei die Joage gufzuwerfen, wie das berufsſtändige Parla
ment zuſammengefent werden ſoll und wie ſeine Mehrheiten wirken

Politiſche Kberſicht.
Vom internationalen Gewerkſchaftsb und.

Amſterdam 11. Okt. Telegraf“ meldet: Nachdem bereits am
Mittwoch eine Unterredung zwiſchen Vertretern des deutſchen Ge
ſandten im Haag und zwei Vertretern der deutſchen Gewerkſchafts
bewegung einerſeits und Gudegeeſt als Vertreter des internationalen
Gewerkſ aftsbundes andererſeits über die Teilnahme Deutſchlands
an der Waſhingtoner Konferenz ſtaktgefunden hatte, kam es geſtern zu
einer langen Beſprechung zwiſchen einem Mitgliede der deutſchen Re
gierung und den Sekretären des internationalen Gewerkſchaſtsbundes
Fimmen und Gudegeeſt. Beide erklärten, daß, falls Deutſchland und
Oſterreich an der Konferenz teilnehmen wollten, die Arbeilervertreter
auf der Konferenz fordern würden, daß die Frage der Zulaſſung der
deutſchen und der öſterreichiſchen Delegierten als vollberechtigte Mi
glieder an die Spitze geſtellt werde Sollte dieſe Forderung nicht er
füllt werden, würden ſich die Arbeitervertreter aller dem inter
natjonalen Bunde angeſchloſſenen Länder ſofort von der Konferenz
zurückziehen und einen inernatjonalen Gewerkſchaftsbund einberufen,
der neben und im Gegenſatz zur internationalen Konferenz lagen
würde. Der Vertreter der deutſchen Regierung erklärte angeſichts
dieſer Mitteilung daß er der dentſchen Regierung nachdrücklichſt raten
eiten für die Teilnahme an der Waſhingtoner Konferenz zu ent

ei

Frankreich.

Zur Lage in ElſaßLothringen
Jn r e haben laut „Vorwärts“ die Liberalen und

Llerikalen für die franzöſiſchen Kammerwahlen ein
Bündnis gegen die Sozialiſten aller Schattierungen unter der De
viſe Frankreich vor allem geſchloſſen.

Die Vermittlungsverhandlungen der franzöſiſchen Regierung im
Lothringiſchen Kohlengebiet zur Regelnng der Lohn age ſind
geſcheitert. Der Ausſchuß des Lothringiſchen Bergarbeiter
verbandes proklamiert für nächſten Montag den Streik im Kohlen
und Ortsgebiet Lothringen, falls in der Lohnfrage nicht eingelenkt wird.

Für die Neuwahlen in Frankreich
wird ein nationaler Block ins Leben der alle bürger
lichen Parteien außer den Royaliſten umfaſſen ſoll. an wird die
Wählermaſſen in drei Abteilungen anmarſchieren ſehen, Sozialiſten
Radikale und nationaler Block, deſſen Protektor Clemenceau iſt.

Jn der franzöſiſchen Kammer
erklärte der Miniſter des Jnnern Pam s daß Miniſterpräſident Cle
mencean bereit ſei, die Debatte über die allgemeine Politik, die die
Jnterpellativn ubriot verlange, anzunehmen.

Rußland
Koltſchaks Vormarſch in Sibirien.

Amſterdam 11. Okt. Nach einer drahtloſen Meldung aus
aris dauert der Vormarſch Koltſchaks in Sibirien guf allen

Linien fort. Nördlich von Tobolsk haben die Truppen Koltſchaks
Gefangene gemacht und Kanonen, Maſchinengewehre und Kriegs
materkal erbentet. Beſonders in der Gegend von Kurgane iſt der Er
s Koltſchaks beträchtlich. Pördlich der Eiſenbahn hat Koltſchak eine

eihe von Dörfer genommen. Außerdem be er den Bahnhof War
gaſchi, 30 Werſt von Kurgane, beſetzt. Südlich der Eiſenbahn wurde
der der ar des Feindes nach erbitterten Kämpfen gebrochen. Die
Truppen Koltſchaks ſetzten den Vormarſch fort und erbeuteten Gefangene und echte

Hinrichtung der Gegenrevolutionäre in Moskau.
Moskan, 11. Okt. Die „Hamb. Nachr.“ melden: Unter den in

Moskau hingerichteten Mitgliedern der gegenrevolutivnären
eweg ung werden genannt: Das Dumamitglied Wolkow, Jnge-

nienr Steiniger. Baron Strömberg, General Kusnetzſchow und der
Vertreter Koltſchaks, Kroſcheinnikow. Unter den Hingerichteten be
finden ſich weitere 17 n die beſchuldigt ſind, Unruhen in Mos
kan angeſtiftet zu haben. Die „Prawda“ meldet, daß die Sowjetregie
rung infolge der Entdeckung der Verſchwörung in Moskan 700 Ver
haftungen vorgenommen habe.

Italien
GSeneralſtreik ber italieniſchen Landarbeiter
Bern 11. Okt. Jn Piascenza, wo ein Generalſtreik der Landarbeiter ausgebrochen iſt, kam es z ſchweren Zuſammenſthhen zwiſchen

Streikenden und aufgebotenen Polizeitruppen e e
Die Zukunft Paläſtinas.

Amſterdam 11. Okt. Den hieſigen Blättern wird aus Rom
e Von maßgebender Seite verlantet, daß die Friedenskonferenz
beſchloſſen hat, das Mandat von Paläſtina dem König von Jta-
lien anzuvertrauen

Kürzung der Zivilliſte des italieniſchen Königs.
un ein im italieniſchen Amtsblatt veröffentlichtes Dekret wird

die Zivilliſte des italieniſchen Königs von 17 auf 1128 Millip-
nen Lire herabgeſetzt. Jn dieſer Summe iſt auch die der Königin
Mutter Margherita zuſtehende eine Million einbegriffen

Fieberhafte Tätigkeit des Vatikans.
Dex „Matin“ meldet aus Rom, daß der Vatikan eine fieberhafte

rer Tätigkeit entfakte wie nie zuvor. Zahlreiche neue Kar
in äle ſeien ernannt worden.

Jtaliens Lage ernſt.
„Perſeveranza“ laßt ſich in einer auffallend peſſimiſtiſchen Dar

ellung aus Rom berichten, daß trotz der von London eingegangenen
eruhigungsnote die Lage Italiens er n ſt ſei. Man könne noch lange

nicht von der Möglichkeit einer Jtalien befriedigenden Löſung der
Frage von Finme ſprechen.

Der italieniſche Sozialiſtenkongreß.
Wie der „Times“ aus Mailand gemeldet wird, hat der Kongreß

der M en Partei einen kommuniſtiſchen Antrag angenommen
der die Partel aufſordert, gewaltſam die Herrſchaft an ſich
zu reißen und die Diktatur des Proletarigats zu er
klären. Die Annahme des Antrages war geſichert, da die Mehrzahl
der Parteigruppen ihre Delegierten angewieſen hatten, die ertreme
Gruppe zu unterſtüßen. Trotz der Annahme des Antrages hat aber
der Kongreß ſich gegen den Plan ausgeſprochen und be chloſſen, denWahlen erung eiben. Eine Anzahl der e e Führer, unter
ihnen Turati, haben ſich gegen den Antrag ausgeſprochen

Jtalieniſch-bentſcher Friedenszuſtan d.
Die Baſeler „Preßinformation“ meldet ans Rom: Mit der Ra

tifizierung des Friedensvertrages iſt ein Dekret des Königs erſchienen,das vom 14. Oktober ab die r des Friedenszuſtandes mit Deutſchland gnsſpricht

England

Die iriſche Jrage im engliſchen Kabinettsrat.
Amſterdam 11. Okt. Telegraaf“ meldet ans London daß

geſtern unter dem Vorſitz des Premierminiſters in errin Street
ein wichtiger Kabinettsrat abgehalten wurde, in dem die iriſche Frage
beſprochen wurde.

Zur Lage in Kleinaſien.
Amſterdam, 11. Okt. Aus London meldet das Reuterſche

Büro, daß die Lage in Kletnaſien ſich verſchlechtert hat. Puſtaſa
Kemal Paſcha gewinnt ſchnell an Sie Die kürkiſche Armee iſtwegen der Verininterang gemäß den Waffenſtillſtandsbedingungen

nicht mehr ſtark genng, um die anatoliſche Bahn ſicherznuſtellen.
Paderewskt bei Lloyd George.

Nach Meldungen aus London iſt Paderewski dort eingetroffen,
um mit Lloyd George wichtige Fragen, namentlich die r betreffs
Oſtgalizien und die Frage der Aufſtellung eines polniſchen
Heeres für einen Winterfelbzug gegen die Bolſchew iſt en zu beſprechen.

Das Vordringen der Engländer in Kleinaſien.
Die Baſeler Blätter bringen über Mailand die Meldung, daß

engliſche Truppen bei ihrem Vordringen in Kleinaſien nun auch
die Stadt Bruſſa beſetzt haben. In der engliſchen Preſſe wird
dieſer Vorſtoß mit einer weiteren Ausdehnung der nationaliſtiſchen
Bewegung in Kleinaſiten zu verteidigen geſucht. Man behauptet von
engliſcher Seite, die türkiſchen Nationaliſten verhindern zu wollen, in
Kleinaſten eine Lage zu ſchaffen, die der Regierung in Konſtantinopeldie Ausführung des Sriedenbrertrages nur erſchweren würde.

Um einen Vorwand zur Beſchönigung der eigenen Eroberungs
abſichten iſt der Engländer noch nie verlegen geweſen. Er will Klein
aſien in ſeinen Machtbereich und in engliſche Abhängigkeit bringen,
ſonſt würde er ſich wicht um die nationaliſtiſche Bewegung ge
künnmert haben.

begrüßte die erſchienenen Mitglieder.

Balkam.

Ein Aufruf der türkiſchen Regierung.
Zürich 10. Okt. Die türkiſche Regierung, die ſich in Konia neugebildet hat, hat folgenden Aufruf erlaſſen Wir wünſchen nicht gegen

fremde Macht zu kämpfen, wir dulden aber auch keine fremde
Macht in unſerem Lande. Wir verſprechen v re ohne
Unterſchied der Raſſe und Religion Sicherheit des Lebens und Eigen
tums. Wir werden alle unſere Kraft dafür einſeten, daß unſer Land
nicht unter fremde Herrſchaft kommt. Wir verlangen die Ausführung
der Prinzipien Wilſons für die Türkei
Gerüchte über einen Geheimvertrag zwiſchen Rumänien und Ungarn

Hollandſch Nieuws Bureau meldet aus Paris: Hartnäckige Ge
rüchte über einen Geheimvertrag zwiſchen Rumänien und Ungarnrufen in Konferenzkreiſen große Bern hervor. Obwohl bis jetzt

keine offizielle Beſtäkigung vorliegt, weiß man ſeit einigen Wochen, daß
Rumänien zu einem Abkommen zu gelangen verſucht, das es ihm er
möglichen würde, ſeine Anſprüche auf das Bangat zu verſtärken. Es
beſteht Grund zu der Annahme, daß auch Jtalien mit Rückſicht auf
ſeine gegenwärtige ſchwierige Lage einem rumäniſch- ungariſchen Bünd
nis günſtig geſinnt iſt und daß es ſogar ſoweit gegangen iſt, Rumä-
nien in dieſem Sinne zu benachrichtigen.

Nordamerika
Streikunruhen in Nordamerika

Amſterdam, 11. Okt. Drahtlos wird aus New York gemeldet,
daß die Streikenden verſucht haben, die Eiſengießerei in Fort Nickel
ſport (7) in die Luft zu ſprengen.

Eine volſchewiſtiſche Organiſation in Amerika.
Die „Times“ melden aus New York: Der linke Flügel der Ar

beiterorganiſation unter John Reed hat eine bolſchewiſtiſche Organi
ſation gebildet, nachdem dieſe Gruppe aus der national ſozialiſtiſchen
Partei auf der Konferenz in Chicago ausgeſchloſſen worden iſt. Die
neue Partei will die Diktatur des Proletarigts, Ver
ſtaatlichung von Handel und Finanzen und Vereini-
gung mit der deutſchen Spartakusgruppe und den
ruſſiſchen Bolſchewiſten

Die „Chigago Tribune“ meldet, daß der amerikaniſche Kongreß
beſchloſſen habe, während eines Jahres jede Einwanderung nach den
Vereinigten Staaten zu verbieten, um die Einreiſe fremder Bolſche
wiſten zu verhindern

Merſeburg und Umgegend.
11. Oktober.

Kirchliche Gedenkfeiern für die im Weltkriege Gefallenen
Nachdem der Weltkrieg ſein Ende erreicht hat, iſt es Pflicht, der

Opfer, die er gefordert hat, in beſonderer Weiſe zu gedenken. Die
evangeliſchen Kirchengemeinden unſerer Stadt wollen dieſer Pflicht
noch vor dem Totenfeſte dieſes Jahres nachkommen. Am Sonntag
den 19. Oktober ſollen in allen evangeliſchen Kirchen
Merſeburgs Feiern zum Andenken an die im Welt
krieg für das Vaterland Geſtorbenen ſtattfinden
Dieſe Veranſtaltungen werden gewiß einem Herzenwunſch vieler Ge
meindeglieder entſprechen

Das Feſt der goldenen Hochzeit feiert am morgenden Sonntagdas Ehepaar Karl Walther S al a the 15 wohnhaft. Das
Jubelpaar iſt trotz ſeines hohen Alters noch beſter Geſundheit
Herzlichen Glückwunſch

Zum Gedächtnis Vor 60 Jahren, am 11. Oktober 1859 ſtarb
Major Carl Friedrich Ferdinand von Schildt. Sein Name iſt in
Merſeburg in geſegneten Andenken beſonders durch ſeine 12 Jahre
ſpäter am 6. Februar 1872 heimgegangene Ehefrau Friederike geb.
von Wolffersdorf. Sie hat durch ihr Teſtament die von Schildt-
Wolffersdorf Stiftung in Merſeburg g5 en. Das ſchöne
Grundſtück Unteraltenburg 36 mit dem Wolffersdorfſchen Wappen, dem
galtehrwürdigen Gebäude und dem hübſchen ſtattlichen Garten erinnert
heute noch an die edle Stifterin Etliche Stiftsdamen haben dort

flucht, fern vom Geräuſch der Welt. Auf dem Kirchhof St. VitiMerſeburg in der Vorſtadt Altenburg. Abteilung I etliche e

rates Ludwig Conſtantin Weidlich iſt die wohlgepflegte Grabſtätte des
Ehepaares von Schildt.
„Nach manchen Prüfungen entſchlief zu einem beſſeren Jenſeit am
11. October 1859 der Major Carl Friedrich Ferdinand von Schildt,
auf Warchau geb. 8. Mai 1785. Friede ſei mit ihm.“ An dem Kreuz
iſt oben und zu beiden Seiten das Eiſerne Kreuz von 1813. Auf der
RPückſeite des Grabkreuzes ſteht: „Dies widmet ihm zum Andenken ſeine
Gattin Friederika von Schildt geb. von Wolffersdorf. Das andere
Kreuz hat die Jnſchrift: „Hier ruht Frau Majorin von Schildt,
Friederika geb. von Wolffersdorf, geb. 20. Februar 1794, geſt. 6. Fe
bruar 1872“ und auf der Rückſeite: „Ein ſtill Aſyl, ein Denkmal Deiner
Liebe erbauteſt Du für die Bedrängten auf, daß ewig durch der Jahre
Lauf ein Segen Dein Gedächtniß bliebe.“ Gewiß iſt an dieſer Grab
ſtätte manches ſtille dankbare Gedenken gefeiert worden. Die Familie
von Wolffersdorf gehört zum Merſeburgiſchen Stifksadel. Schwickert.

Eine Sitzung der Stadtverordnetenverſammlung wird am
kommenden Montag, abends 6 Uhr, im alten Rathaus abgehalten.Von wichtigen er der Tagesordnung e erwähnt ein Antrag
Krüger (Mehrheitsſozialiſt) betreffend die Kommunaliſie-
rung des Beſtattungsweſens und die Neuwahl der un
beſoldeten Stadträte, Kommiſſionen und Deputationen.

Eine Anderung der Fettverſorgungsbezirke iſt dahingehend er
ſolgt, daß im Bezirk 9 der Verkaufsſtelle Schulz, Halleſche Straße 71,
lange ſind die Straßen Halleſche Straße Nr. 45 127 und 48 90,
Blanckeſtraße, Parkſtraße, Nordſtraße, Gerichtsrain, Schiefweg, Haacke-
ſtraße und Chauſſeehaus Schkopau; der Verkaufsſtelle Kretzſchmar,
Weiße Mauer 30, die Straßen Chriſtianenſtraße, König Heinrich-
Straße, Weiße Mauer, Roſental, Roter Brückenxain, Vor dem
Klauſentor, Am Stadtpark und Hohendorferweg. Die Neueinteilung
gilt vom 18. Oktober an

Vurlänfig keine Heizung der Züge. Bei Eintritt der kälteren
Witterung ſei darauf hingewieſen, daß im Bereiche der Reichseiſen
bahnen die Perſonenzüge bis auf weiteres noch nicht geheizt
werden. Es empfiehlt ſich deshalb, bei Reiſen ſich mit warmer Klei
dung zu verſehen.

Amtsblatt Stück 37 der Kreisverwaltung liegt der heutigen
Nummer des „Korreſpondenten“ bei und erinnern wir an die Beach
tung der Bekanntmachungen.

Abgeſchaltet wird der elektriſche Strom am morgigen Sonn
tag in der Zeit von 94 Uhr vormittags bis 3 Uhr nachmittags wegen
Arbeiten am Hochſpannungsnetz.

Der Stenographenverein Stolze (Einigungsſyſtem Stolze-
Schrey) hielt am vergangenen Dienstag abend ſeine Monaksverſamm-
lung ab. Der 1. Vorſitzende eröffnete 828 Uhr die Verſammlung und

Jnsbeſondere hieß er den aus
engliſcher Gefangenſchaft zurückgekehrten Kaſſierer, Herrn Karl Thiele,
willkommen und ſchloß mit dem Wunſche, daß er, wenn es ſeine freie
Zeit exlaubt, wieder regen Anteil an der Kurzſchrift und damit auch
an der Vereinsarbeit nehmen möge. Hierauf ergriff der Vereinskehrer
das Wort. Seine Worte galten ebenfalls Herrn Thiele und dem
J. Vorſitzenden, Herrn Max Gimpel, welche auf eine 20- bezw.
15 jährige Mitgliedſchaft zurückblicken können. Mir einem Rückhlick
dankte er den Jubilaren für die rege Mitarbeit, die ſie dem Vereinhauptſächlich als Vorſtands mitglieder und zwar ſeit 1907 bezw. 1909
geleiſtet haben. Mit dem Wunſche, daß ſie ſich fernerhin der Kurz
ſchrift und dem Verein widmen mögen, überreichte der Redner den
Jübilaren Blumenſpenden. Dieſe dankten mit herzlichen Worten für
dieſe Ehrung und verſprachen, auch weiterhin für die Kurzſchrift und
den Verein zu arbeiten. Jn der hierauf folgenden geſchäftlichen Sihung
wurde der Bericht über die Bundestagung in Magdeburg und andere
Berichte entgegengenommen und die Preiſe vom Vereinswett- und
Prämienſchreiben verteilt. Beim Wettſchreiben wurde in Geſchwindig-
keiten von 60—2009 Silben in der Minute geſchrieben Nachdem noch
einige Anträge exrledigt waren, ſchloß der 1. Vorſihende die Verſamm

lung um 1034 Uhr. B.Das 1. Symphoniekonzert des Philharmoniſchen Trcheſters war
leider nicht ſo zahlreich beſuchkt. Das Orcheſter präſentierte ſich geſtern
abend doch in einer gang anderen achtunggebietenden e
wie in den verſchiedenen Konzerten während des Sommers Die Za
der Mufiker iſt größer geworden, dieſe ſelbſt ſind durchweg ältere und

Wohnung und Pflege und erfreuen ſich einer e e
Schritte

rechts vom Wege, neben dem Grab des 1845 1877 amtierenden Land

Zwei ſchöne hohe Eiſenkreuze mit Jnſchrift.
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gbgebrochen Daran ſchloſſen d das frohe Allegro und das geſchwinde
e

gerefee Munner. I B. emp die r die unvollendete Hamnoll-Symphonie von Franz er Sie ſtellt einen ſich
immer wiederkehrenden lichten Lebensgeſang dar mit vielen Aus
malungen für die einzelnen Inſtrumente, in denen Schubert die Schön
s Natur in ſich aufnimmt und zu großen Geſängen an

wellen läßt. Der Ausklang der Symphonie aber bleibt unvollendet,

Andante von Schubert; das tztere
aber etwas mehr on moto ſein Vorzüg
Ouvertüre Se Oper „Jphigeniag in AulisDieſe ſeſnn hen Geſänge wären voll Schönheit und Huldigung, woh
tuend in dieſer das Gemüt ſo niederdrückenden Nach der Pauſe

ang e armoniſch aus, konnte
e n W. Gluckse

übte See A. Mozarts Kleine Nachtmuſtt ihren immer be
eiz auch auf dieſe Beſucher aus Für das Allegro undckenden

tie Romanze ſei bemerkt daß es eine reine Liebhabernm ik ſ.
mußder ein weicher, voller Ton im Nachtzauber entſpricht. Einen großen,

eterlichen Ausklang gab dem Abend Mihard Wagner mit ſeinem feier
ichen Zug der Frauen zum Münſter“ aus der Oper Lohengrin
Kapellmeiſter P. Franke wie dem Orcheſter haben die Heſucher des
S lbends ganz enet bewieſen, daß ſie für die weiteren
c eine treue ich ſche 9ganze Anza ustwärtiger as armoniſche Orcheſter hat ſimit dem geſtrigen Abend auf einen n geſtellt, auf dem es nunmehr

auch alle en r n des muſikliebenden Publikums mit vollem Recht
beanſpruchen darf öge das bei den zukünftigen Beranſtalta en
die, nebenbei bemerkt, ſehr villig ſind, der Fall ſein

Was iſt Religion In einem anf kommenden Dienstag ange
ſehten Vortragsabend wird Dr. jur. Dannenberger ber die vor
genannte Frage im „Schultheiß“ hier ſprechen

S Tivoli Theater. Sonntag geht die entzückende, melodienreiche
Operette „Hoheit tanzt Walzer“ in Szene Nachmittags wird
das beliebte Märchen „Aſchenbrs del“ gegeben. Dienstag findetie letzte Aufführung der mit ſo großem Erſolge aufgenommenen

perette Die en ſche Saſſe ſtatt.

Rezept für die Verwertung des amerikaniſchen Schweinefleiſches
Da der Abſatz des amerikaniſchen Schweinefleiſches bisweilen

wegen der Konſervierung mit Borſalz leidet, hat die Provinzial
Fleiſchſtelle in Königsberg ſämtlichen Kommunalverbänden der Pro
vinz einpfohlen, der Bevölkerung na ſtehendes ſachverſtändiges Rezept
bekannt zu geben: Das ameri aniſche a e iſt zunächſt in
lauwarmem Waſſer zu e und dann ungefähr 5 Stunden im
warmen Waſſer liegen zu laſſen. Hierauf iſt das Fleiſch 12 bis 15
Stunden in kaltes Waſſer zu legen, Sehr zu empfehlen iſt, dem kalten
Waſſer etwas übermanganſaures Kali beizumengen. Fleiſch und Speck
können hierauf geräuchert, gekocht oder gebraten werden Durch dieſe
Behandlung verliert die Ware jeden Beigeſchmack.

Aus der Gtadtverwaltung.
Kberſchreitungen des Ausgabehaushalts der Krankenhausderwaltung.

Der Magiſtrat richtete an die Statdverordnetenverſammlung den
Antrag, ſeinen nachſolgenden e beizutreten:

Für den Ausgabehaushalt der Kranken ausverwaltung werden
folgende Uberſchreitungen für 1918 als begründet anerkannt und ge
nehmigt und zwar bei:

Teil Siffer 68re 572Sei Siſers 742 77Teil II S e 562s Teil II Ziffer 4 170 87I Teil IV e 6584 20Se er 100 A 66e
e

Teil v er 130 A 09M eif l iffer 18el ter 3e e Aiſer 280 95o Teil W Siſſer st. 8 A. 30mee 18d Sal 680 95höung der Entſchädigungen für die Schweſtern des Diakonie

e Sereins hdent Diakonie Verein e B. in Zehlendorf gefordertenit e Geſte e hweſtern mit Ausna eher
ſtern, wird vom I. Juli d. J. ab bewilligt, vom gleichen Tage ab
hen die Lernſchweſtern die den Vollſchweſtern bisher gewahrte

Teuerungszulage monatlich 25 K. Die dadurch entſtehenden Mehr
koſten von 7650 werden bei J 3 der Ausgabe des Krankenhaufes
als Ausgabezugang bewilligt, da Mittel zur Deckung im Haushaft nicht
vorhanden ſind

Nach dem mit dem gen. Verein unter dem 5./19. September 1916
abgeſchloſſenen Vertrage ſind jährlich zu entrichten:

r ltende Sveſter 880ür 5 Stattonsſchweſtern je 6601 e e 6601 Wäſ ler 660Gartenſchweſter 660I Operationsſchweſter 6660Büreſchweſter e 660ür 2 Hilfsſchweſtern I Gr. je (4600während ſeht gefordert werden:
für 1 leitende Schweſter 1330fortenfchweſter 1210 4ür 1 Büro- und P
ür Stationsſchweſternür Hi ſſchweſtern I Grades je 880

Die durch die geplante Erhöhung der Entſchädigungen erwachſende
Mehrausgabe würde auf die Zeit vom 1. 7. 1919 bis 81. 3. 1920 rund4500 betragen e5 14 Londſchweſtern Schülerinnen haben wir
60 denn zu n von einer Erhöhung dieſer Entſchä
digung haben wir jedoch Abſtand genommen und beſchloſſen den Lern
ſchweſtern eine Beihilfe zur Beklei ung ſowie zum n inſofern
u gewähren, daß dieſelben vom Juli d. J. ab wie die ſonſtigen
ung die bisher gewährte Tenerun n monatlich 25

perſönlich beziehen ſollen. Die erforderlichen Mittel hierfür würden

r Wärter, Stations- und Dienſtmädchen
ſich für 1919 auf 3150 A belaufen

des ſiliſeen Krankenhanſes.Neufeſtſetzung der Löhne

Die Löhne für Wärter werden monatlich von 70 auf 90 und die
der Stations- und Dienſtmädchen des ſtädt. Krankenhauſes vom T. Sep
tember J. ab auf 50 monatlich erhöht, zwei Mädchen im Alter
von 15 Jahren en e nur einen Lohn von je 35 erhalten.
Durch die Mehrbewilligung der Löhne wird der aushaltsplan des
Krankenhaufes an J r 5 um rund 1100 A, bei Ziffer 6 um
rund 1800 A überſchritten werden.

Die im Haushaltsplan vorgeſehenen Mittel reichen nicht aus wir
bitten deshalb, aus den dargelegten Gründen bei Teil J i 5
1100 und Teil I Ziffer 6 1800 A als Verſtärkung in Ausg gang
bewilligen/ zu wollen.

Erhöhung der Entſchädigung für den Heizer.
Der Heizer beim ſtädtiſchen Krankenhauſe hat um eine

Erhöhung ſeiner Gebührniſſe gebeten. Die von ihm m rtenGründe Fs zutreffend, insbeſondere wollen wir hervörheben, daß die

von dem Genannten bisher bezogene Entſchädigung nicht ſo hoch iſt,
als die allgemein gezahlten Löhne für Fabrikarbeiter in gleichen
e e Bewilligung der vorgeſchlagenen Erhöhung wird eine
Kberſchreitung bei Teil I Ziffer 7 des Krankenhauſes notwendig, welche
ſich auf 800 ſtellt.

Hie VachAbende im 6chloßpavillon
Herr Pfarrer Balthaſar in Ammendorf ſendet uns folgendegeren der wir cblee auch ohne die Berufung auf das

Preßgeſetz gern Raum gebenBe er Reiſe zurückgekehrt, erſuche i z Grund des Preß-
geſetes mit Bezug auf die in 211 des „Mer eburger Korreſpon-
ent erſchienene, mir g h n Beſprechung meiner

Bachabende höflichſt um folge ichtigſtellung:e De Werke Süd Bedeutung in einem viertelſtündigen
Vortrage zu behandeln worauf z. B. an einer Hochſchule ein ganzes
Semeſter entfällt, zu dieſem Rat erübrigt ſich jedes Wort. Für ſolch
eine geringſchätzige Abſpeiſung würde ſich die Merſeburger Bürgerchaft et ſelbſt bedankt haben. Wie das ganze Leben ſo jſt auch

achs Familiengeſchichte, die nur ein Stück der Einleitung bildete
für des Meiſters Beurteilung unentbehrlich. Vereinzelt eingeſtreute,

emeinde erworben haben, darunter eine

eine vorurteilsloſe, nicht mehr ganz fremde Zuhörerſchaft dem Vor
ragenden eher als innere Teilnahme denn als Egoismus ausgelegt
haben. Die rein rhetoriſche Frage nach der Unbekanntſchaft Bachſcher
Werke habe ich, wie jeder auſmerkſame Hörer beſtätigen kann, ſelbſt
ſofort und auch an anderen Stellen dahin beantwortet, daß nur wenig
von ihm gedruckt war, Bachs Kompoſitonen Gelegenheits arbeiten und
Männer wie Telemann u. a. bekannter waren. Hierauf begügliche
Belehrungen des Einſenders ſind aber nicht minder unvollſtändig als
überflüſſig. Denn wer die Muſikgeſchichte nicht nur etwas ſondern
genaner kennt, hätte hierüber noch manches zu ſagen, was meinen Vor
trag aber noch länger ausgedehnt haben würde. Darüber auf Wunſch
ein Privatiſſimnml Wenn die Bildungsabende eine Wohlfahrtsein-
richtung nicht aber Konzertveranſtallungen oder gar Bachfeſte ſein
können und ollen, die viele tauſend Mark koſten und zu einer allge
meinen Populariſterung Bachs, die man wünſchen muß, doch nicht
ausreichen, weil ſie nicht immer und überall möglich ſind, ſo wird man
mir wohl kaum das Recht abſprechen können, mit Hilfe leicht verfüg
barer Kräſte etwas von Bach vorzuſpielen und zu ſingen, was in den
Rahmen hineinpaßt, Ein Bachabend in der Kirche wäre mir ſelbſt
lieber geweſen. Daß die Präludien aus dem Wohltemper. Klavier
nach Technik und Vortrag richtig geſpielt wurden verbürgt mir ein
ausgezeichneter Unterricht und mein eigenes Urteil Ebenſo dürfte
eine aller Härten entbehrende, wohllautende, reine Sin ſtimme, die
ſchon vielen ins Herz geſungen, die kleinen Schemelliſchen Lieder
wagen. Geringfügige Atemverſehen im erſten Liede konnten dem Geamteindruck nichts hoben Wenn Einſender aber für Dir, dir Je

ovah“ die Altſtimme ablehnt, ſo weiß er offenbar nicht, daß Maria
hilippi Altiſtin iſt und gerade mit dieſem Liede Trinmphe feierte

igens iſt das Lied nur zu Anfang Jubel, im weiteren Verlauf
aber Bittgeſang, und Bach wollte bekanntlich alle Strophen eines Lie
des nach ihrem beſonderen Gehalt erſchöpft wiſſen. Den Eingang des
Violinkönzertes, der nicht 138, ſondern nur Seite umfaßt, ſchreibt
Manteau, in deſſen Bearbeitung Frl. König das Stück bei den Pro
feſſoren Riller und Rhalves ſtudiert hat, ausdrücklich dem Klavier und
nicht der Splovioline zu. Wenn Verfaſſer uns allenfalls das Volks
lied zur Betätigung überläßt, ſo hätte er ſich an den freundlich anf
genvmmenen Frühfahrsabenden davon überzeugen können, daß man
von der e einen Volksliedes nicht reden kann, ohne die ganze
Muſikgeſ ichte einigermaßen zu beherrſchen, und daß das Volksſlied
nicht ein ied zweiten Grades, d. h. bon dem Kunſtlied überhaupt nicht
5 trennen iſt. Welcher Beweggrund mag den Einſender wohl zu einer
olchen Berichterſtattung veranlaßt haben, der an der ganzen Ver
anſtaltung auch nicht das geringſte anzuerkennen weiß und im S luß
ſaß einen geradezu beleidigenden Ausfall macht. Daß eine ſolche
Kritik wie ſie mir bisher noch nie beſchieden war, von der Leitung und
vielen Mitgliedern der Bildungsabende mit Entrüſtung zurückgewieſen
worden iſt, erfüllt mich um ſo mehr mit Genugtuung, als ich nur
einem lange an mich herangetretenen Wunſche entſprochen habe.

Balthaſar, Pfarrer
Vereins und Verſammlungsßalender.

Sonnabend: Kaninchenzüchter- Verein Mexſeburg im Thüringer Ho
Mongatsverſammlung. Verein ehemal. a neriee im Pun
ſchloß Monatsverſammlun Alt. Kriegerverein hält ſein an
ekündigtes Vergnügen nicht ab. V. f. B. Merſeburg im Rats-
eller Verſammlung Dramat. Verein Edelweiß im Tivoli Vall.

r

Wohin gehen wir am Gonntag?

Cinophon-Theater: Der gelbe Tod. Beſtgewähltes Beiprv
gramm. 3 Uhr Jugendvorſtellung.

Kammerlichtſpiele: Lilli. Gutes Beiprogramm.
Veranſtaltungen und Vergnügungen: Vom 11. 19. Okt.

e Oktober-Volkefeſt auf dem Schützenplaß am Neuen Schützen
gus, Beluſtigungen aller Art, Hippodrom, Käruſſels, Schau Spiel

und Schießbuden uſw. Schießklub Centrum im Neuen Schühzen
haus am 11. 13. und 15. Oktober Königsſchießen Radfahrerklub
Alemannig Danzausflug nach Schkopau Deutſcher Katſer). Turn
verein e im Thüringer Hof u Ball. Männergeſangverein
in Kriegsdorf Konzert mit Ball Radfahrer Verein in Spergau
großer Ball (Sieler). F. C. VorwärtsKöhſchen in Niederbeung
Geflügel und Kaninchen-Auskegeln und Ball (Fr. Zätzſch).
Gaſthaus in Kößtzſchen Einzugsball Emil Lindner). Kegelllub
„Gut in Frankleben großes Preis Kegeln und SchießenGSiebech) Freie Volksbühne WMerſebarg in Frankleben großer
Thegterabend Die letzten e en Schkopau

emütliches Tanzkränzchen (Zum Raben). Turnverein Frieſen in
rankleben am Sonnabend Unkerhaltungsabend und Sonntag Ball

n Knapendorf Tanzmuſik In Creypau großer Burſchendal
Im Natskeller-Biertunnel großes Preiskegeln. Reſtaurant

Tiefer Keller Preisſkat-Tournier. Gaſthaus in KirchFährendorf
zur Kirmes am 12. und 13. Oktober großer Ball In Leuna Ball
im Gaſthaus San heiteren Blick. In Abendorf großes Preis
ſchießen und Tang (Th. Butkhardt). n Meuſcheu Ball im
Kaffeehaus Im Neuen Schützenhaus großer Volksfeſtball, desgl.
am Dienstag. Schießklub Meuſchau Tänzchen. Sportverein
Dberbeunga Herbſtvergnügen im Gaſthaus Wünſche. In der Funken
burg hier großer Ball In Dürrenberg jeden Sonnabend und
Sonntag im Cafe Ortel gute Künſtkermuſtk.

Für unſere Hausfrauen.
Gebensmittelkalender für Montag den 18. Oktober.)

Ausgabe von Mager- und Butt ermilch je nach Anliefernng;
Bekanntgabe in den Verkaufsſtellen. Jn der Woche vom 13. bis
18. Oktober auf Feld 35 und 36, ſoweit ſie noch nicht beliefert, und
auf Feld 87 für alle Verſorgungsberechtigten Liter.

Roßfleiſch für die Ordnungsnummern 101. 600, Feld 2,
bei Hoffmann (Brühl 6) von 2 Uhr nachm.

Leunnawerke, 11. Okt. Die Badiſche Anilin und Sodafabrik be
abſichtigt hier eine u für Großvieh zu errichten Die Pläne

liegen im Büro bes Landrats in Merſeburg zur Einſicht auf.
ie evtl. erhobenen Einſprüche werden ebenfalls dort am Montag

den 83. November, vormittags 10 Uhr, verhandelt. Näheres geht aus
der Bekanntmachung im heutigen Amtsblatt des „Merſeburger Kor
reſpondenten hervor.

8 Kenſchberg, 11. Okt. n die heimkehrenden Krieger
konnte die Jugend zu Keuſchberg als Erlös aus der am letzten
Sonntag abend im Gaſthof „Hum Gradierwerk“ veranſtalteten Ball-
muſik 360 A zur Verteilung bringen; eingenommen waren 496

h. Löpitz, 11. Okt. In der Nacht zum Dienstag brachen D e be
beim Arbeiter Steinhäuſer in den Stall ein und ſtahlen 14 Gänſe,
4 Enten Und mehrere Kaninchen Von den Dieben fehlt jede Spur.

h. Kriegsdorf, 11. Okt. Die Herbſtbe ſtellung von Roggen
und Weizen ſchreitet gewaltig vorwärts Die Karkoffelernte
haft bald ihr Ende erreicht, und iſt der Ertrag nur als ein mittlerer
n auf den ſandigen Feldern iſt wegen Mangels an Regen

g ſogar ganz gering, und beträgt im Durchſchnitt auf den
Morgen nur 20 25 Zentner. Das Zuckerrüben roden hat hier
ſeinen Anfang genommen. Der Ertrag wird im Durchſchnitt 100
120 Zentner vom Morgen betragen, e nach der Bodenbeſchaffenhbeit.
Der Preis für Zuckerrüben beträgt 4

s Bad Dürrenberg, 11. Okt. Die Kurliſte Nr. 18, die letzte
der mit dem 80. September beendeten diesjährigen Kurzeit des Sol
bades Dürrenberg weiſt unter 1385 Nummern 1895 en auf
r 4124 im Vorjahre, ſo daß alſo ein Mehrbeſuch von 271 Perſonen
n dieſem Jahre zu verzeichnen iſt. An Solbädern, elektriſchen Licht
bädern, Kohlenſäure- Fichtennadel- und Mutterlaugenbädern, ſowie
Luft und Sonnenbädern wurden 56 004 verabreicht, während die Zer
ſtäuberhalle 16586 mal benußt wurde gegen 7061 mal im Vor jahre
Hieraus iſt zu erſehen, welchen Wert die Zerſtäuberhalle beſiht und
wie ſie von den Kurgäſten eingeſchäßt wird. Jn Anbetracht der immer
n dürftigen Lebensmittellage kann doch von einem zufriedenen
Badebetriebe in dieſem Jahre e erun werden. So iſt zu hyoffen,
daß im nächſten Jahre, wenn die Verhältniſſe ſich zum Beſſern wenden
ſollten, es eine weitere Steigerung unſers Badebetriebes zu er
warten ift.

S Aus dem Kreiſe, 11. Okt. Die Fett ans gabe für Merſeburg-
Land in der kommenden e beträgt auf die gewöhnlichen Fett
marken 100 Gramm, auf alle Zuſatzmarken 50 Gramm Die Vor
arbeiten zur Veranlagung der preußiſchen Einkommenſteuer und zur
Ergänzungsſteuer für 1920 brauchen bis auf weiteres nicht vorgenom
men zu werden, und zwar mit Rückſicht auf die bevorſtehende Einführen der Reichseinkommenſteuer

S. Aus dem Kreiſe Merſeburg, 11. Okt. Der Klei nhandels-
ha ſtpreis für Kandis iſt auf 75 5 ſür 500 Gramm weißen
andis im Landkreis r e feſtgeſetzk worden

S. Dieskan, 11. Okt. n land wirtſchaftlichen Kreiſen mehren ſich
aus dem Zuſammenhang ſich ergebende perſönliche Bemerkungen dürfte

Schwierigkeiten re am deutſchen Volke zu finden, h

der Futterräbendiebſtähle. Vielfach ſind auch Täter hierbet
überraſcht und zur Anzeige gebracht worden

g. Gröbers, 11. Okt. Mit Freuden wird es von unſeren Land
wirten begrüßt, daß die Feld ma uſe und Hamſfter in den Feld
marken in dieſem Jahre in ſo geringer Zahl auftreten, daß durch
ſte für die Saat Und Kleefelder kein weſentlicher Schaden zu befürchten
iſt. Nur ganz vereinzelt iſt in Feldrainen und an Wegen eine Maus
bemerkbar ebenſowenig ſind bewohnte Hamſterbaue anzutreffen
Gerade die Hamſter hatten in einzelnen Feldmarken ſchon vor dem
Kriege ſo überhand genommen, daß ſie zur Plage geworden waren
Nur dem gemeinſamen Vorgehen der einzelnen Beſitzer durch Fangen
e Nager und Ausgraben der Baue iſt es gelungen, der Plage zu

euern.
S. Aus dem Elſtertale, Okt. Sprießende Sgaaten werden

gegenwärtig ſchon in verſchiedenen Feldmarken angetroffen Der früh
tig ausgeſtreute Samen kam bei der fruchtbaren Witterung infolge
der eingetretenen Niederſchläge bald zum Keimen und trieb Sagat

Zeigen lebhaften Wuchs Und entwickeln ſich kräftig, ſo daß ſie ſich hin
reichend beſtocken Können und widerſtandsſähig in den Winter kommen.

Miütcheln und Amgegend.
11. Oktober.

K Mücheln, 11. Okt. Jn der Woche vom 13. bis 19. Oktober wer
den von den Fettverkaufsſtellen auf Fettmarken 40 Gr. amertkaniſches
Schweineſchmalz zubm Preiſe von X und 25 Gr. Butter
zum Preiſe von 0,30 verabſfolgt. Außerdem werden von den Kauf
leuten auf Abſchnitt 6 der blauen Einfuhrzuſatzkarte 100 Gr Speiſe
öl zum Preiſe von 1,27 vexausgabt, die auf die Fettverteilung der
nächſten drei Wochen in Anrechnung kommen. Eine Dievbin im
Rückfall iſt die Arbeiterin Anna St. aus Seehauſen. Sie war in
Mücheln in einem Gaſthaus übernachtel und hatte mittels Falſcher
Schlüſſel einen Schrank gebffnet und daraus Kleidungsſtücke und
Schmuckſachen geſtohlen. Jhre Strafe wurde von der Strafkammer in
Naumburg auf 1 Jahr 8 Monate Gefängnis feſtgeſetzt.

Mücheln, 11. Okt. Jn der Nacht vom Dienstag zum Mittwoch
iſt im hieſigen Waſſerwerk durch Zertrümmern des eiſernen
Fenſters ein gebrochen und ein großer Treibriemen im
Werte von 1500 bis 2000 A geſtohlen worden. Von dem Täter fehlt
noch jede Spur.

Querfurt, 11. Okt. Der Kindes mord wird bald ſeine Auf
klärung finden. Die unnakürliche Mutter dürſte nach den nie
Ermittelungen eine landwirtſchaftliche Arbeiterin Marie B. ſein die
hier in der e gewohnt hat, und am 27. September in
der Klinik in Halle entbunden wurde. Sie iſt darauf wieder hier ge
weſen und wollte geſtern früh nach Eſſen zurückfahren. Geſtern mittagiſt ſie aber noch Le ſehen worden. Eine Freundin von ihr hat den kleinen

Leichnam, der noch mit Klinikwäſche bekleidet war, beſtimmt als das
Kind der B. wiedererkannt. Die Obduktion hat Tod n Erdroſſe
lung ergeben. Wahrſcheinlich iſt die Tat in einem Anfall von Ver
zweiflung geſchehen, da die B. völlig mittellos war.

e en haben einen regelmäßigen und t Stand,
eb

Wetterwarte.
B. W. am 12. 10.: Bald heiter, bald wolkig, geringe Niederſchläſtrichweiſe in Form von Graupeln oder Schneen nachts und früh

roſt, Tag kühl. 18. 10.: Teilweiſe heiter, vorwiegend trocken,Rachtfröſte, Tag milder

Vermiſchtes.
Silberſchmuggel. Die Militärpolizei u Aſch iſt einer Bande

auf die Spur gekommen die große Men en Silber aus Böhmen nach
Sachſen und Bayern ſchmuggelte. Einer der Schmuggler iſt feſt
genommen doch nach Hinterlegung von 100 000 Kronen wieder auf

freien Fuß geſetzt worden. eViehſchuarge nach Dänemark. Jn Tondern wurde ein Eiſen

bahnwagen mit 26 Stück fetten Viehs aus den Marſchen, das
Dänemark geſchmuggelt werden gut beſchlagnahmt. Das iſt jedo
nur einer von vielen Fällen. An der däniſchen ſowohl wie an der
holländiſchen Grenze ſoll nämlich, nach N
Viehſchmuggel in ho

achrichten von dort, der
her Blüte ſtehen da bei dem ho

Valutaſtande enörme Verdienſte ergielt werden. Meiſt wird das Vieh
über die Grenze s was bei der geringen Grenzbewachung keine

ereitet. Eine richtige Bezeichnung für dieſes Ver
ätt ſchwer.

e J
Verantwortlich für die Redaktion Fran Röhner e

für den Anzeigenteil: Franz Go mm beide in Merſeburg
Druck und Verlag der Firma Th. Röß wer in Merſeburg.

Die heutige Nummer umfaßt acht Seiten.

Gewinn Auszug
der

14 Preuss.-Südd. (240. Preuss.) lassen Lotterie
Klasss Zlehungstag 10. Oktober 1919

je nern auf als Loge gieleher M i den
Abtellungen I und I

An jede Sexotens Nammer sind well gleich hohe Oowinne Kotallen,

nd rrar

(Ohne Gewahr.) (Naehdruek verboten.
In der Vormittagsziehung wurden Gewinne über 192 Mark gezogen

2 Gewinne zu 40000 M 210660
3 Gewinne zu 15000 M 20761
4 Gewinne zu 10000 M s8o0510 297118
6 Gewinne zu 8000 M 74670 76176 97020
14 Gewinne zu 1000 M 22606 95298 104978 119681 1658706 160170

197894
22 Gewinne zu 500 M I 96578 48642 73526 765858 793098 155205

170081 171426 172770 181184
80 Gewinne zu 400 M 28291 s09890 60234 56818 60908 69057

74952 71680 72063 77669 82909 88848 84629 94262 99427 104798 104061
109080 109958 110529 114267 140284 141740 146784 156548 1644653
166534 167748 178559 180186 1681598 100568 198748 200712 202887
3098094 209478 211739 214947 220481

In er Nachmittagsziehung wurden Gewinne über 192 Mark gezogen
Gewinne zu 100000 M 126851
Gewinne zu 20000 M 62688
Gewinne zu 5000 M 180892
Gewinne zu 8000 M 107095 162320
Gewinne zu 1000 M 146860 165691 197870

22 Gewinne zu 6500 6678 12100 88084 53849 63307 928060
118719 162001 164598 174770 190866

76 Gewinne u 400 M 2558 66569 7818 14127 19196 25809 29081
32714 33724 88471. 885060 89988 52070 66802 65518 67876 69824 70722
81898 82744 89408 91084 99045 107970 110859 1176571 121187 137576
e 178820 178782 182899 1869659 198986 188786 213690 224485

54
E. T

Die be GlühlampedS e
2

hier und in den Nachbarorten die Klagen über die Uberhandnahme In Merseburg zu haben bei Günther Liebmann,

Se
e
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e e hier zirka 150 und in Erfurt in zirka 5 Jahren

Zuſchneide Kurſus!
Nächſter Kurſus kann in der Zeit
vom 16. bis 21. Okt. u. der daraufgen Kurſus vom l. bis

Nov. 1919 begonnen werden.
IWelbs usehneillbsehule,

Faehsehule der Damengehneideroi
für Aleſdung, Damenmantel u. äsehe-

anulertigung Hersehurg, Grüne Str. 2

(Eingang: Treppe Burg u. Domſtr.)Auch in der feineren FautaſieDamenſchneiderei hält ſieh die

Schule beſtens empfohlen und können Schülerinnen (anch
die früheren) ſich hierin noch ausbilden.

Da die Kurſe in den Ferbſt und Winter Monaten n
überreichlich belegt und wir an Raumplatz beſchränkt Knd,
empfiehlt es ſich rechtzeitig und, wenn auch für ſpätere

Monate, ſchon jetzt die Anmeldung zu bewirken

Thieles Lagerſchnitfte und Hamen und
HerrenKleiderſtoffe

verkäuflich. Bei Stoffeinkäufen wi die a
gemäße Anfertigung von Damen chen u. KnabenKleidung, Konfertion und Wäſche (in letzterer auch für 9 Lilli! 7 Sagen

Ab Freitag bis Montgg:

Gr. un e e 215.
Ab Freitag, ren 10. Okt. bis Montag,

den 13. Hltober 1919, rollen wieder
de große über die Leinwand.

(Die ſich verkaufen).
Großes Drama in 1 Vorſpiel und 6 Akten, in
welchem wieder Conrad Veidt und Reinhold

Schänzel die Hauptrollen ſpielen.

S wo dor vie

ſchaftsleben in Berlin.
Nach d. gleichn. Roman
von Solantho Mares.

Hauptdarſtellerinnen: Leopoldine Conſtantin, Mia
Pankau, Toni Tetzlaff. Hauptdarſteller: Reinhold
Schünzel, Dr. Czempin, Charles Willy Kaiſer

Hierzu das gute Beiprogramm!

Zur gefsigen Bearhtung e i araun
Die unterzeichneten hiesigen Vhrmacher
und Goldschmiede erklären hiermit aus- S edrücklich, daß sie für Verlust oder u s 57
Schaden an den zur Reparatur gebrach- Aaheteler erſehnrg ver

ten d e roder Einbruch entstehen, Keinerlei Ge- 3Waähr übernehmen. Nur unter dieser Be- w eites
ins yerden Keparattrenangenomm ausgeführt von Soliſten des Philharmoniſchen Orcheſters.

Erich Heine. Theodor Kraft. Paul Nitz. Dir. Konzertmeiſter rEmil Plier. Hermann Schladitz- Anfang 8 Uhr.
Wilh. Schüler. Bernhard Werner

Eine Tragödie der e Meaſcyett

Gewaltiger Monnmental Film in 6 Akten.

Hierzu ein beſtgewähltes
Beiprogramm.

Sonntag ab 3 Ahr Jugendvorſtellung.
Ar 5 und 7 r für Erwachſene

e s>

öhieſint Centrum

Minne e w RerfebntßZregeder h Schiehlokal Neues Schühenhans
ladet zu ſeinem am 12. Oktober ſtattfindenden Wo gehen wir e ne ung folgende Tage hin

Konzert mit Ball S Auf zum 0Ktoberfest nach dem Schützenhause! I König Schießen
frennduehſt ein. Anfang 8 Uhr abends. Dort bietet der
Se Vorſtand. er Wirt s v g S am 12, 13. und 15. Oktober 1919

Sonntag, den 12. Oktober 1919,
nachmittags 3 bis 8 Uhr:

S Preis-Schießen!

e s SSS J S S
S S S S S

Montag, den 13. Oktober 1919,
Nachfolger die größte Belustigung für Jung und Alt. nachmitttags 5 bis 8 Uhr
Hierzu ladet freundlichst ein Die Direktion, Baunerfeid und Lüttieh. Fortſetzung des Schießens!

Abends 8 bis 9 Uhr:
Schießen auf die Königs -Scheibe!

n S c Mittwoch, den 15. Oktober 1919,Volles Orcheſter. e r. Achtung Achtung! abends 7 bis 11 Uhr:RNatskeller S Sonntag, den 12. Oktober, K ö n i 9 9 B g l
e r Zum Ball Eintritt nur gegen Kartel eSonniag, den 12. Okt, von nachm. 3 Uhr ab ladet zum Biertunne I. feine Ballmuſitk, Mache auf die Feſtiwieſe beſonders gufmertſam!

Tanzvergnügen en deine u ne e e Enmpfehle u. a. saſen enbraten. Es laden freundlichſt ein
freundlichſt ein Th. Burkhardt. D. Freundlichſt ladet ein Der Wirt. Das Seſtkomitee. Schießklub „Centrum“.

J n i a ne T. e
5 Preis u. s weit Preiſe. n SBeſtgepflegte Bkere. Es ladet z Sonnabend, den 11. OktoberNerg. ein der ſchöne Karl. z

Montag, den 13. Oktober 1919, abends 8 Ahr,e Danach rn n n dJdelweid' O u I e Perein Edelveiß
m t m r Alle tanzluſtigen Damen und Herren herzlich willkommenladet zu dem am Sonn S e. Volles Orcheſter Der Vorſtandabend, den 11. Oktober e e S1819. abends 6 Uhr. e n R f. -Kluh Allem hdim e ſtattfindenden o 99 n nSonntag, den 12. Oktober

2 d ehe ein. e c xn S V ſt-Ball, Ansſlug nach Scieye inSyſtem St ze men moniſches Orcheſter S S S ſch aifer
O20 Aebungsabende. Heſe o nd e e ne An zen m 3 Uhr anBeginn Dienstag, den 4. Nov. abends 75 Uhr. Unterrichts e u r e t en 10 M. und 1 M. Einſchreibegebühr Meldung im ch willkommen. n e u a Kener n e e e mit Beluſtigungen. eueſte Tänze!e Leitung der Merſeburger Biüldungsabende.. e S h e e Freunde u. Gäſte herzl. willk. Der Vorſtand.
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Deuſſche Kationalberſamming.

Das Ergebnis der großen Ausſprache
Wenn man einen überſchlag über den Ertrag der nunmehr zum

Abſchluß gebrachten „großen politiſchen Ausſprache“ in der National
verſammlung macht, dann muß man ſchon weiter ſchürfen, um nicht
den Peſſimiſten recht zu geben, die kurz und bündig erklären, daß aus
parlamentariſchen Debatten wirklich Poſitives bisher noch nicht heraus
gekommen iſt. Das trifft in dieſer allgemeinen Faſſung kaum und in
bezug auf den vorliegenden Fall ſogar ganz ſicher nicht zu. Ein Poſi
tivum iſt zum Beiſpiel, daß man den Eindruck gewonnen hat, die neu
gebildete Regierung werde nicht nur den Willen, ſondern auch die Kraft
haben, von jetzt ab eine kräftigere Politik als bisher
zu treiben. Geſtützt auf die Grundlagen der Verfaſſung und das
Heer, das ſich ihr zur Verfügung ſtellt, wird die neugebildete Regie
rung in der Tat daran gehen, wirklich verfaſſungsmäßige
Zuſtände herbeizuführen. Was das heißt, lehren gerade jetzt
wieder die letzten Streiks, die gang eindeutig ergeben haben, daß innere
halb der Arbeiterſchaft tatſächlich der „Zug der Arbeit“ auflebt, von
dem der Reichskanzler Bauer in ſeiner einleitenden Rede geſprochen
hat und auf den er in der Hauptſache jenen Opkimismus gründete,
zu dem er ſich mit Nachdruck bekannte. Er hat darin am Schluſſe der
großen Ausſprache die ausdrückliche Zuſtimmung des zweiten demo
kratiſchen Redners, des Abgebrdneten v. Richthofen, gefunden,

der wohl an das Vorbild des Bergſteigers dachte, der einen ſchmalen
Grat zwiſchen zwei endloſen Abgründen nur überwinden kann, wenn
er das erforderliche Vertrauen in die eigene Kraft beſitzt. Ein zweites
Ergebnis der Ausſprache war die Niederlage der Oppoſition
von rechts und von links. Gegen beide hat ſich die Regierung

durch mehrere Mitglieder mehrfach gewandt, und die Abrechnung war
ſowohl hier wie dort für die Gegner der Regierung ſo gut wie ver
nichtend.
hat die wünſchenswerte Beachtung gefunden, die ſeine Bedeutung vor
aller Welt erkennen läßt. Die Regierung und die Vertreter der Re
gierungsparteien haben übereinſtimmend erklärt, daß die deutſche Re
gierung hinſichtlich des Friedensvertrages die loyalſte Haltung und
den feſten Willen hat, die übernommenen Verpflichtungen durchzu
führen. Sie haben gleichzeitig erkennen laſſen, daß unſere Vertrags
gegner endlich auch das ihrige dazu tn müſſen, um dieſen Willen zur

Tat werden zu laſſen.

Verhandlungsbericht.

Berlin, 10. Oktober.
Sitzung. Am Miniſtertiſche: Erzberger, Reichskanzler

Bauer.
Präſident Fehrenbach eröffnet die Sitzung um 1,20 Uhr.
Auf eine Anfrage Dr. Heine (D. Vpt.) wegen des bargeld-

loſen Verkehrs auch bei den amtlichen ünd militäriſchen Kaſſen
wird regierungsſeitig geantwortet, daß nach Möglichkeit ſo wenig wie
e Barbeſtände aufbewahrt werden.

Abg. Dr. Mittelmann (D. Vpt.) fragt an wegen Erhöhung
der Vergütung für Poſtagenten. Regierungsſeitig wird erwidert, daß
im Etat 1919 weitere Mittel dafür eingeſtellt ſeien.

Auf eine Anfrage Schmidthals (Dem.) wegen Belieferung der
eute auf dem Lande mit Holz in genügender Menge zu erträglichen
reiſen wird mitgeteilt, daß Reichs und Landesregierungen alle Be
rebungen unterſtützen, dem Wucher damit entgegenzutreten.

bg. Bauerm an n D. Vpt.) fragt an, was geſchehen ſolle, um
den aus den beſetzten Gebieten verkriebenen Deutſchen zu
Wohnungen zu verhelfen, was beeinträchtigt wurde durch den
Zuſtrom von landfremden Ruſſen und anderen Oſtländern, deren Zahl
allein in Berlin 75 000 betrage. Ein Regierungsvertreter antwortet

die Gemeinden könnten ermächtigt werden, den Abſchluß von Miet
verträgen vom Mieteinigungsamt abhängig zu machen wodurch der
fremden Einwanderung der Zuzug unmöglich gemacht würde.

Hierauf wird die zweite Beratung des Haushalts fortgeſetzt:
Politiſche Beſprechung.

Abg. Bolz (Ztr.) Mit dem Regierungsprogramm und den Aus
führungen des Reichskanzlers ſind wir im weſentlichen einverſtanden.
Das Zentrum hat ſich auf den Boden der Verfaſſung geſtellt und will
mitarbeiten am neuen Reich. Den politiſchen Miniſtern ſollten fach
lich durchgebildete Mitarbeiter zur Seite ſtehen. Jn der Haltung der
deutſchnationalen Preſſe liegt Syſtem. Die Regierung hat nach dem
Maße ihrer Leiſtungen Anerkennung und Unterſtützung ihrer Autorität verdient. Die Akkordarbeit n wieder eingeführt werden. Die

Erbitterung der Landleute über die Schikganen der Zwangswirtſchaft
iſt nicht unberechtigt. Bei der Kontrolle müßte die Landwirtſchaft ſelbſt
herangezogen werden. Der Staatsbankrott darf nicht kommen. Da
rum müſſen wir an der Reichsfinanzreform e mitarbeiten.

Abg. Henke (U. S)- Die Einwohnerwehren verfolgen ſämtlich
kapitaliſtiſche Ziele. Das Verbot der Freiheit ehrt dieſes Blatt. Sie
ſoll durch Lügen

S n

Die Tochter des Miniſters.
Roman von Ernſt Georg h.

32. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.
Herbert bückte ſich und hob die auseinandergefallenen Strümpfe

empor. „Alle Achtung!“ rief er lachend, „das ſind ja Strümpfe für
Rieſen! Sie paſſen doch nicht auf dein Füßchen

„Nein,“ erwiderte Gertrud hoch errötend, „es ſind Fräulein Doktors
Strümpfe

„Und die beſſerſt du aus?“ fragte Suſanne befremdet.
„Allerdings,“ lautete die kurze Antwort. Sie ſah, daß die Geſchwiſter einen kurzen Blick des Staunens und Entſetzens tauſchten

Eine brennende Scham ſtieg in ihr auf, und gleichzeitig ein Gefühl
des Widerſtandes. „Stört euch das

Der junge, elegante Aſſeſſor hatte die Beine übexeinaundergeſchlagen
und die Arme verſchränkt. Jn ſein Antlitz trat ein Ausdruck des Hoch
mutes. Ich muß dir bekennen ſagte er, „daß ich mich in dir einfach
nicht mehr hineinfinden kann. Du ſtammſt ans einer der äſlteſten
Patrizierfamilien. Dein Stolz, der mir gefiel, nimmt eine Züchti
gung des eigenen Vaterg als unerkrägliche Demütigung und zwingt dich,
das Haus zu verlaſſen. Und mit dieſem Stolg verträgt es ſich,
Strümpfe für andere zu ſtopfen! Wie reimt ſich das zuſammen

„Jch verſtehe es, offen geſtanden auch nicht, gab Suſanne zu.
Gertrud erkaltete in dieſem Augenblick von neuem. Sie gedachte

all der Demütigungen ihres Leidensganges und die unſichtbare Scheide-
wand zwiſchen ihr und ihren Geſchwiſtern richtete ſich wieder auf.

„Seid ihr ungebeten in mein Daſein eingedrungen, um es mir
zu verbittern rief ſie zornig.

„Nein, liebe Schweſter aber wie ich die Sachlage nunmehr
berſchaue,“ ſagte Herbert ernſt, kamen wir vielleicht gerade noch un
letzten Momenk, um dich vor dir ſelbſt, vor dem moraliſchen Ab-
ſtieg zu bewahren. Du mußt, nach dem Wiederſehen mit uns, dir
ſelbſt zugeſtehen, daß eine Gerkrud Meinhard aus Wohltätigkeit vielleicht
fremder Leute Strümpfe ſtopfen darf, aber nicht von Berufs wegen

Ein kurzes Schweigen entſtand
„Biſt du auch dieſer Anſicht, Suſanne?“
Dieſe zuckte die Achſeln. Vielleicht nicht ſo ſchroff.“
e e doch auch deine Bilder, nicht wahr 2“
„Gewiß!“
„Findeſt du einen ſo großen Unterſchied darin, mit welcher Arbeit

man ſein Brot verdient
Suſanne wollte ehrlich und gerecht ſein. O doch“, entgegnete ſie

feſt, „unbedingt! Unſerem Stande ſind zweifelsohne andere Möglich
keiten vorbehalten und vorgeſchrieben!“

e h

Auch das große Gebiet der auswärtigen Politik

Unruhen hervorzurufen verſucht haben. Dann würde l d

Sonntag den 12. 9ttober

err Noske längſt ſeine Entlafſ nehmen müſſen. Denn auch dieſe
egründung iſt erlogen. (Unrube Eine Einigung mit Noske

und Seinesgleichen iſt unmöglich, aber ſeine e mit den
Arbeitern, die noch hinter ihnen ſtehen, wird erfolgen. enn man
die bewaffneten Kriegervereine und die Einwohnerwehren zuſammen
ſtellt, haben wir mehr Soldaten in Deutſchland, als Crispin behauptet
hat. Wenn Nveke die baltiſchen Truppen nicht heimholen kann, ſo iſt
dieſe Ohnmacht der Regierung genügend, ihr die Exiſtengberechtigung
zu nehmen. General von der Goltz iſt ein Landesverräter, der monar
chiſtiſche Umtriebe plant.

Reichskanzler Bauer.
Herr Henke ſoll doch Vorſchläge machen, wie wir es im Baltikum

machen ſollen. Die Regierung iſt gern bereit, ſämtliche unabhängigen
Abgeordneten in das Baltikum zu entſenden, damit ſie dort ihren Ein
fluß geltend machen. (Heiterkeit) Das ungeheure Maß von Be
ſchimpfungen, das Herr Henke gegen Miniſter Noske anwendet, über
ſteigt alles, was in dieſem Hauſe üblich iſt. Das Attentat gegen Herrn
Haaſe bedauern alle, auch ich. Der Attentäter hat mit keiner Partei
etwas zu tun, allen falls mit den Unabhängigen. Die
Reichswehr beträgt gegenwärtig nicht mehr 400000 Mann. Die
Einwohnerwehren erhalten Waffen nur im Falle der Gefahr ausge
teilt. Sie dienen zu Polizeizwecken und ſorgen für Ruhe und Ord
nung. Die geſchulten gewerkſchaftlichen Arbeiter werden der Putſch
taktik des Herrn Henke nicht Folge leiſten. Jch will keinen
Arbeitszwang einführen Es iſt eine Frucht Jhrer Politik
(nach rechts), wenn im vorigen Winter Übergriffe und Unruhen vor
gekommen ſind. Die Revolution iſt eine Folge der unglaublichen Ver
wüſtungen des Krieges. (Widerſpruch rechts Die Regierung würde
ihre Pflicht vernachläſſigen, wenn ſie nicht mit aller Macht gegen die
Drückeberger vorginge. Beifall. Die kommuniſtiſch en Hetzer
muß man unſchädlich machen (Beifall), wenn ſie Sabotage und
Streik predigen. Auch die Rechte hat hierbei Schuld, indem ſie der
Regierung die Autorität untergräbt. (Sehr richtig! links; Beifall.

Abg. Hein ze (D. Vp.): Der Angriff des Abgeordneten v. Richt
hofen auf meine Partei ſcheint ein Wahlmanöver geweſen zu ſein. Es
iſt unſer Recht, uns zum monarchiſtiſchen Gedanken zu bekennen. Das
Volk muß zum monarchiſtiſchen Gedanken zurückge-
führt werden. Jſt die Majorität dafür, dann wird auch der ge
eignete Mannn da ſein. Monarchiſtiſche Putſche lehnen wir ab. Wir
ſind bereit, mitzuarbeiten an den er die dem deutſchen Volke
jetzt obliegen. Der wirtſchaftliche Aufbau iſt das Nötigſte

RXReichsminiſter Schiffer:
Die neuen Miniſterien waren in dieſer Zeit unbedingt notwendig;

beſonders der Miniſter ohne Reſſort war nötig wegen plötzlich auf
tauchender neuer Aufgaben und wegen der en im Reichs
rat. Der Wiederaufbauminiſter hat ein ungeheures Arbeitsfeld von
Aufgaben vor ſich. Übrigens geht die Duldung der Regierung ſo weit,
daß noch eine ganze u von Parteiführern, die der deutſchen Volks
partei angehören, in führenden Reichs und Stagtsämtern ſind. Es
iſt ein Verbrechen, in dieſer Zeit Parteien das Nationalgefühl abzu
ſprechen. (Starker Beifall bei den Mehrheitsparteien

Reichsminiſter Dr. David:
Die Monarchie hat das deutſche Volk in das größte Elend gebracht.

(Zuruf und Lärm rechts Die Monarchie hat Männer an die Spitze
gebracht, deren Unfähigkeit an das Pathologiſche heranreicht. Der Be
weis wird noch dokumentariſch erbracht werden.

Es folgen perſönliche Bemerkungen. Der Haushalt des Allge-
meinen Penſionsfonds wird erledigt. Hierauf vertagt ſich das Haus
auf morgen 1 Uhr: Fortſetzung der Etatsberatung.

Schluß 6 Uhr.
e

Aus den Ausſchüſſen der Deutſchen Nationalverſammlung.
Der Verfaſſungsausſchuß zur Vorberatung eiines Staats

gerichtshofes trat am Freitag zum erſten Male zuſammen. Den Be
ratungen lagen Entwürfe des rn Haußmann, des Sozial
demokraten Sinsheimer und des Deutſch-Bolksparteilers Graf Dohna,
ſowie ein Entwurf des Referenten des Miniſteriums des Jnnern und
der Juſtis zugrunde. Dr. Sinsheimer als Berichterſtatter bat, in der
Beratung die Behandlung der Miniſteranklagen und der Kriegsſchuldigen voranzuſtellen. Es ſolle ein allgemeiner Stagatsgerichtshof
geſchaffen werden, der nicht nur über die Kriegsſchuldigen, ſondern
überhaupt für alle Fälle eines politiſchen Vergehens entſcheiden ſoll.

Hur Haun 8shaltsausſchuß teilte ein Vertreter des Arbeits
miniſteriums mit, daß ein Ausſchuß von Sachverſtändigen zur Be
grbeitung des neuen Arbelter rechts gebildet worden iſt.
Die Arbeiten ſeien im vollen Gange. Aber bei der Schwierigkeit der
Sache würde die Erledigung geraume Zeit erfordern. Es handele
u. g. um das Arbeitsvertragsrecht, das Tariſrecht, das Einigungs-
verfahren, das Koglitionsrecht und das Recht der Berxrufsvereine.
Einige beſonders dringliche Angelegenheiten ſollen durch Einzelgeſetze
geregelt werden.

Die Umſatzſtener.
Die drei Regierungsparteien haben ſich, wie ſich aus den Bera

tungen des Ausſchuſſes ergab, über einen Koöompromißvorſ ch lag
in der Geſetzgebung verſtändigt. Darnach kommt die Beſteuerung in
der letzten Hand wie die Herſtellerſtener von 10 Prozent in Fortfall.
Dagegen wird die allgemeine Umſahſteuer auf 1 Pro
erhöht. Nebenher geht eine Luxuswarenſteuer in Höhe von
25 Prozent. Die Jnſerakten- und Anzeigenſtener ſowie
die Beſtenernungbes Fremdenverkehrs werden beibehalten.
Hinzukömmen ſoll eine Stener von 10 Prozent vom Ertrag
er freien Berufe. Der ſozialdemokratiſche Wunſch, die

„Man braucht ſich nicht mit Gewalt zu demütigen. Du ſcheinſt
dich in die Rolle einer Märtyrerin verſtiegen zu haben.

„Jch bin mehr die Märtyrerin einer falſchen Erziehung.“ Gertruderhob ſich und zwang die Geſchwiſter dadurch, das gleiche zu tun
Die Stimmung war zerſtört. Sie wußten ſich nichts mehr zu

ſagen. Als ſie in die vorderen Räume zurückkehrten, verabſchiedeten
ſich Herbert und Suſanne.
Es bleibt dabei,“ ſagte Herbert beim Fortgehen. „Wir geben

dir Nachricht, ſobald wir mit der Mutter in Breslau eintreffen.Die Malerin umarmte die Schweſter noch einmal; aber nicht mit
der gleichen Herzlichkeit und Wärme. Beide merkten, daß wieder etwas
Trennendes zwiſchen ihnen lag.

Dreizehntes Kapitel.
Gertrud Meinhardt ſtand im Laboratorium und kochte die Jn

ſtrumente aus. Hinter ihr arbeiteten zwei Techniker und verfertigten
nach den Gipsabdrücken des Fräulein Doktor Karnach Gebiſſe und
Brücken. Die Räder ſchnurrten beim Abfeilen der Glätten. In den
kleineren Tiegeln brodelte das Lötmetall und Geräuſche und Gerüche
quälken das bleiche Mädchen, das heftige Kopfſchmerzen hatte.

„Es gab vorn wohl wieder Geſchrei beim Ausziehen, neckte der
eine junge Mann. „Sie ſehen wieder ſo grünblaß aus, Fräulein.“

„Oder handelte es ſich um eine tüchtige Blutunge Die können
Sie ja auch nicht vertragen!“

„O nein,“ entgegnete die Gefragte, „es ging alles ganz glatt. Jch
habe nur meine Migräne.“

„Fräulein, ich habe das Fleiſch aufgeſett. Wollen Sie nicht mal
kommen und nachſehen rief das Mädchen durch die halboffene Tür.

Gertrud drehte die Flamme niedrig, eilte hinaus und ſah in der
Küche nach dem Rechten. Gleich darauf mußte ſie das Telephon be
dienen und einige Anderungen im Merkbuche für die Sprechſtundenvornehmen. Abſagen und Reanegen erfolgten.

Die Zahnärztin ſetzte gerade einige Goldkappen auf die beſchädig
ten Zähne eines Patienten und bedurfte ihrer Gehilſfin nicht. Dieſe
begab ſich daher an den Schreibtiſch und verſah die Karthotkhek mit Ein
trägungen, als es klopfte. Gertrud eilte zur Tür, öffnete, nahm dem
Dienſtmädchen einen Stoß eingelaufener Poſtſachen ab und begann,
die Zeitungen und Briefe zu ordnen. Jhr Kopf ſchmerzte zum Zer
ſpringen. Sie fühlte ein Flimmern vor den Augen, daß die Buchſtaben
auf den Umſchlägen zu kanzen ſchienen

„Jhrer Hochwohlgeboren Fräulein Gertrud Meinhard,“ ſtand
da mit feſten, männlichen Zügen, und darunter Wohnort und Adreſſe
in der zierlichen Schrift einer Damenhand. e

Gertrud ſtöhnte unwillkürlich laut auf. Jch bin ja wahnſinnig,
dachte ſie, ich kann nicht mehr leſen. Durch ihren Körper zuckte ein
Gefühl, das ſie überwältigte.

„Nang,“ ſchalt die Zahnärztin, ſich umdrehend, „geht es ſchon
wieder los? Es ſchreit doch keiner! Was ächzen Sie denn?“

Lebensmittel in die allgemeine Umſatzſtener aufzunehmen, wurde
zurückgezogen. Vorgeſehen iſt aber eine Pauſchalrückvergütung
für kinderreiche Familien, geſtaffelt nach Vermögen und
Einkommen. Die Sozialdemokraten haben außerdem durchgeſeht, daß
die Umſatzſtener wieder ab gebaut werden ſoll, ſobald es die
Finanzlage des Reiches geſtattet.

Hreußiſche Landesverſammlung.

Berlin, 10. Oktober.
Präſident Leinert eröffnet die Sitzung um 12,26 Uhr.
In der Beantwortung kleiner Anfragen teilt die Regierung mit,

daß ſolche Lehrerinnen, die bis Oſtern an einem Oberlyzeum zwei
Prüfungen beſtanden haben, von der Ablegung einer beſonderen
Prüfung zur Anſtellung als Volksſchullehrerin befreit ſein ſollen.

Die zweite Haushaltsberatung wird bei der EGiſenbahnver-
waltun S enAbg. Dr. Seelmann (Du. Wäre nicht die Revolution ge
kommen, ſo wären wir wahrſcheinlich über einen großen Teil der
eeerennt hinweg. Das Eiſenbahnperſonal iſt bei den jetzigen Be
triebsverhältniſſen viel zu groß. Preußen bringt dem Reiche mit derüberlaſſung der eigenen Siſenbehren ein ſehr großes Opfer und muß
dafür volle Entſchädigung verlangen

Miniſter Oeſer: Jch beklage es ſehr, daß wir er waren,
in die Verhältniſſe des Oſtens ſo ſtark einzugreifen. Aber die Rück
beförderung der Kriegsgefangenen, die Kohlenlieſerungen für die En
tente, die Heimbeförderung von Bewohnern der abzutretenden Gebiete,
die Notwendigkeit der Lebensmittelbeförderung verlangten es dringend.
Wir werden ſehen, ob wir durch Anhängen von Schlafwagen an
Perſonenzüge und vielleicht durch Einlegen des einen oder anderen
Schnellzuges Erleichterungen ſchaffen können. Die Berliner Stadt
bahn ſoll demnächſt elektriſiert werden. Jch hoffe auch, in abſehbarer
Zeit ein vollſtändiges Programm über die Glektriſierung der geſamten
deutſchen Reichseiſenbahnen vorlegen zu können. Viele Arbeiterführer
halten unter den jehigen Zuſtänden die Rückkehr zum Prämien- und
Akkordſyſtem für unerläßlich.

Abg. JFries (Soz Die Übertragung unſerer Bahnen auf das
Reich iſt der erſte Schritt zum Einheitsſtaat. Das Syſtem Breiten-
bach trägt unleugbar große Schuld an dem Zuſammenbruch unſerer
Eiſenbahnen. Die Gewerkſchaften müſſen zum Abſchluß der Tarxif
verträge herangezogen werden. Dieſe bedürfen einer ſchleunigen Er
neuerung. Auch die Demokratiſierung der Verwaltung muß ſich auf
die Vorſchläge der Gewerkſchaften ſtühen. Der Wiedereinführung der
Akkordarbeit ſtimmen wir zu, aber nicht in der Art des alten Syſtems.

Abg. Ner z (Zir.): Die Neuerung der Beſoldungen muß mit der
Reform der Ruhegehälter verbunden ſein und baldigſt erfolgen.

Abg. Om merkt (Dem.): Der Miniſter hat den feſten Willen
gezeigt, Verbeſſerungen durchzuführen, und man muß anerkennen daß
auch manches erreicht iſt. Nicht Faulheit iſt an dem Rückgang der
Leiſtungen ſchuld, ſondern der Werkzeuge und Materialmangel, nicht
minder auch der ſchlechte Zuſtand der Betriebsanlagen. Das kommende
Akkordſyſtem darf nicht zulaſſen, daß die Arbeiter völlig den Werk
führern ausgeliefert werden. Mit der Demokratie muß ein neuer
Geiſt in die Verwaltung einziehen. Wir Saarländer ſind deutſche
Patrioten und werden niemals franzöſiſch werden Geifall.)

Ein Regierungsvertreter erklärt, daß wegen des Abſchluſſes der
Tariſverträge ſchon Verhandlungen eingeleitet ſeien. Es fehlt aber an
Einigkeit unter den Arbeiterorganiſationen,

Abg. Schmiljans (Dem.) erklärt, daß der Abg. Ommert nur
für ſeine Perſon und W für die Partei geſprochen habe.

Dienstag 12 Uhr: Fortſeung; vorher Anfragen
Schluß 6 Uhr.

Deutſchland

e Abteilung dbirektor Dr. G
zurücktreten.

alb beſinnungslos und preßte
die Platte, um Halt zu haben, da

Fräulein Karnach bemerkte ihren Zuſtand aber doch. „Einen
Augenblick,“ ſagte ſie zu der Dame, eilte zu ihrer Gehilfin und griff
ſie feſt am Arm. „Unerhört,“ ſagte ſie leiſe und ſehr ungeduldig,
„nehmen Sie ſich zuſammen.

„Es iſt nichts!“ flüſterte die andere, ſie mit irren Augen anſehend.
„Gehen Sie ſofort auf Jhr Zimmer,“ beſahl ſie kurz
Gertrud ergriff das Schreiben und wankte hinaus.
„Entſchuldigen Sie die Unterbrechung, gnädige Frau,“ einte die

Zahnärztin zurückkehrend. „Jch habe mit meiner Hausdame kein
Glück. Sie iſt derartig nervös, daß ich ſie leider nicht behalten kann.

„D,“ ſagte die Patientin gleichgültig.
„Es iſt mir ſehr unangenehm,“ ſuhr Fräulein Karnach fort, „denn

eine zuverläſſigere und tüchtigere Hilfe werde ich nie finden.
„Sie macht durchaus den Eindruck einer Dame, Fräulein Doktor!“
„Weniger Däme und ſtärkere Nerven wäre mir lieber,“ ſeufzte

dieſe „Das hejßt, ſie leiſtet ſo viel wie drei andere, kennt keine Er
müdung, aber das verrückte Mädel kann kein Blut ſehen, ſo ſehr
ſie ſich beherrſcht.

„Das iſt für Sie ein unhaltbarer Zuſtand.“
„Ja. Jch kann ſie jedoch aus beſtimmten Gründen nicht entlaſſen,

ehe ich nicht eine andere gute Stellung für ſie habe. Jch habe es
meiner Freundin, die an der Meinhard reges Jntereſſe hat, in die
Hand verſprochen.“

Die Patientin, die im zurückgeſchraubten Stuhle lag, verſuchte, ſich
aufsurichten. Hören Sie mal, Fräulein Doktor, da fällt mir etwas
ein. I Jch könnte Jhnen beiden vielleicht helfen

„Jnwiefern? Das wäre ja herrlich!“ rief die Karnach.
„Eine Bekannte von. mir ſucht eine Empfangsdame für ein photo

graphiſches Atelier, die auch die Bücher führt und ſich der Wirtſchaft
annimmt. Sie legt gerade Wert auf eine recht vornehm wirkende Er
ſcheinung, denn ſie ſelbſt iſt klein, unſcheinbar e verwachſen.“
Während die beiden Damen ſich über Gerlruds Zukunft unter

hielten, war dieſe in ihr Zimmer geſtürzt, halte die Tür hinter ſich
abgeſchloſſen und ſich auf einen Stuhl geworfen.

„Von Georg von Georg murmeſlte ſie en Ubermaß ihrer Er
regung und ſtarrte auf die Schriftzüge des Jugendgeliebten. Endlich
gewann ſie ſoviel Faſſung, um den Umſchlag aufzuſchneiden.

Mit bebenden Händen zog ſie den Bogen leichtes Auslandspapier
hervor und begänn zu leſen, während ein tränenloſes Schluchzen ihren
Körper erſchütterte und ein dumpfes Ticken in den Schläfen, ein ſtarker
Blutdruck in den Augen ihr faſt die Sehfähigkeit nahmen.

Fortſetzung folgt.



Kug dem Heanshalthansſchahl der Nativnakverſamenkaeg.
Jm Haushaltsausſchuß der Nativnalverſammlung wurde am

Donnerstag mitgeteilt, daß für 690 Offiziere ans den
Ententeländern in Berlin Dugartiere beſchafft werden
müſſen, und zugleich für 160 AutosAus El a So thringen ſind bis jeht 80 000 Altdeutſche aus
gewieſen worden.

Pon Vertretern der Regierung wurde weiter mitgeteilt, daß bei
der n von Militärgkten von München nach Berlin
leider Aktenmaterial in großer V verloren gegangen ſei. Es
r aber noch 19000 Kiſten mit Militärakten ungausgepackt da. Dieſe

kten hätten natürlich einen großen, militäriſchen, kunſthiſtoriſchen und
wirtſchaftlichen Wert. Als ein Unfug wurde die Behauptung der Preſſe
bezeichnet, daß Akten vernichtet ſeien oder vernichtet werden ſollten,
davon könne ſchon aus politiſchen Gründen keine Rede ſein. Gerade die
Miljtärverwaltung hätte ein großes Jntexeſſe an der Erhaltung der
Alten, weil ſie die Möglichkeit böten, Angriffe und Verleumdungen aus
dem Ausland zurückzuweiſen.

Jan Fegter wieder Reichstagsabgevrdneter.

Im Wahlkreis e e hat der dembkratiſche Abgeordnete Landwirt Tan hen ſein Mandat für die Nati
e zum 1. November niebergelegt. bg. Tantzen
iſt Miniſterpräſident in Oldenburg. Er r ſeinen Rücktritt vom

andat der Nationalverſammlung damit, daß er infolge Uberbürdung
wit Geſchäften ſein Mandat nicht wahrnehmen könne wie er wünſche
An ſeiner Stelle tritt als nächſter Anwärter auf der Vorſchlagsliſte der
frühere Reichstagsabgeordnete Landwirt Jan Fegter in die National
verſammlung ein.

Provinz und Amgegend.
k. Halle. 11. Okt. Die Tarifverhandlungen im Mitteldeutſchen

Braun kohlenbergbau ſind jetzt ſoweit fortgeſchritten daß der Mantkel
tgrif bis auf einige weniger wichtige Punkte fertiggeſtellt und eine
Einigung der beiden Parteien erzielt wurde. Nur bei daten des
Lo e konnte eine Einigung nicht erzielt werden, da die Unter
nehmer für die Häuer pro Schicht nur 18 A bewilligen wollten die
Arbeitervertreter aber 20 forderten. Um auch hier zu einer Eini
gung zu kommen, ſollen rer e ne zur Verhandlung heran

en werden. Am 7. Oktober begannen die Tarifverhand-
nungen der hemiſchen Jnduſtrie für den Sektionsbezirk 56

Handelskammer in Halle. Außer den Vertretern der Arbeit
der Gewerkſchaftsführer und Vertretern der einzelnen Werke

gtten auch Mitglieder des Bezirksbetriebsrates eingefunden, die
an den Verhandlungen teilnehmen wollten. Die Gewerkſchaftsführer

lehnten es in ihrer großen iS verhandeln. Erſt als die Arbeitgeber erklärten, nichts gegen die
Teilnahme der Mitglieder des Bezirksbetriebsrates zu haben, gaben

ch die Gewerkſchaftsführer ihre Zuſtimmung, ſo daß die Verhand
gen ihren Fortgang nehmen konnten. Uber das Ergebnis iſt noch

nichts Näheres bekannt.
B. Halle, 11. Okt. Der Tiſchlerſtrei der jetzt ſchon mehrere

Wochen dauert, iſt noch nicht beendigt; es ſoll ſich bei en Streik in
der r gche um die Anerkennung der Betriebsräte handeln. Die
Tiſchler müſſen für dieſe rein politiſche Sache große Opfer bringen.

hieſigen Hotel und Gaſtwirtsgewerbe ſind am 1. Oktober mannig
che Veränderungen eingetreten. Das Hotel „Golbene Kugel“

am ereee in den Beſitz des Herrn F. O. Stoye über; das
ar We rer rquell“ in der Baxfüßerſtraße wurde von HerrnKarl Becker übernommen Dagegen iſt das altbekannte Hotel Stadt

Berlin in der S traße eingegangen, desgleichen dasReſtaurant Riebeck Bräu (früher Eguſcher Hof“), das zu
Burn err umgebaut wird.

berwerſchen, 11. Okt. Jn fuchtbarer Weiſe verun-
Iückte der in der Montanwachsfabrik bei Oberwerſchen veſchäftigte
orarbeiter Robert Jakob aus Zembſchen. Eine etwa 100 Zentner

eiſerne Drehbank ſollte einen anderen Standort bekommen.
eim Transport kippte ſte um und e ne dem Jakob beide

Beine unterhalb des Knies. Trotzdem ſoſort ärztliche Hilfe zur Stelle
war und die Kbe s in das Krankenhaus Hohenmölſen erfolgte
ſtarb der Verunglückte.
z Eroſtitz, II. Okt. Ein überaus dreiſter Einbruchsdieb-
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Schülerabteilung S nekene um unter ſachgemnäßer Anleitung
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Der Verein e über eine Reihe älterer, früher ſportlich gut be
währter Mitglieder, die ch jetzt in den Dienſt der guten Sache ſtellen
und die Leitung und Uberwachung der Schüler übernehmen, ſo u
von vornherein Gewähr dafür geleiſtet iſt, die Schüler entſprechen
ihren Fähigkeiten und Leiſtungen zu beſchäftigen und Kberanſtrengungen

Anmeldungen zur Schülerabteilung im Vereinslokalvorzubeugen.
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Sonntag nachmikta

ur Förderung der Jugendpflege veranſtaltete
Darum, Eltern und Erzieher, ſchickt Eure P n

den Sportvereinen und laßt ſte unter ſachgemäßer Leitung in
cher Luft bei fröhlichem Spiel ſich tummeln. Durch das in

indende Bundesſpiel Mitteldeutſchland Süddeutſchland und das
alle

Ja allwett
er Jugend

eshalb auf allen
neue V. e ſpielt

die II. Mannſchaft
d. fährt zum Verbandsſpiel

es „Schko

V. Giebichenſtein „Preußen

Infolge des Spielverbots
annſchaften aus, nur „Hohenzollerns

wird zu Verbandsſpielen auf dem Raſen erſcheinen.

fallen die
Jugend

Die erſte Jugend
zum Spiel8e die gleiche Elf des Halleſchen Sportkluübs Komet an, während

ie er in Halle das fällige Verbandsſpiel gegen „Favorit Jugend II
austrägt.

Die Pokalſpiele des Heutſchen Fußball- Bundes.

Der morgende Sonntag führt in Halle
deutſche und ſüd deutſche Verbandsmannſchaft in der Vor

Gleichzeitig begegnen
ich noch in Berlin die Vertreter des Verbandes Brandenburgiſcher
runde um die Bundespokalſpiele zuſammen

ällſpiel-Vereine und des Südoſtdeutſchen
rend in Kiel die Norddeutſchen und die
Weſtdeutſchland iſt erennn

die mittel-

ußball-Verbandes, wäh
alten aufeinanderſtoßen

Die Pokalſpiele zwiſchen den Mannſchaften
der einzelnen Lan esverhände haben ſeit deren Beſtehen, ſeit 1909,

Strafbefehle in Höhe von e 1000 A proteſtierten. e e
Kettenhandels waren Sardellen K. war außerdem des Wuchers
angeklagt, weil er an den Sardellen faſt das Siebenfache des reellen
Wertes verdiente Wie die „Mühlhäuſer Ztg. berichlet, ſprach dasGericht beide Angeklagte freit, da nag ſeiner Meinung Sardellen

„n ich t als e t des täglichen Gebrauchs, ſondern als Luxus-gegenſtände anzuſehen ſeien h

S S cſrer
immer eine e Anziehungskraft auszuüben gewußt. Von Jahr
zu Jahr ſind die Beſucherzahlen der Spiele angewachſen. Die ein
zelnen Landesverbände legten beſonderen Wert darauf, aus den Spielenſtegreich hervorzugehen. aren die Spiele doch gleichzeitig ein Pruf
ſtein für die Leiſtungsfähigkeit der einzelnen Verbände Neben proer ne Vorteilen ſollen dieſe Spiele gleichzeitig noch den
Bundesgedanken ſtärken, wenn ſich die Vertreter aus Nord und Süd,
S und Oſt vor und nach dem Kampfe die Hände reichen beim ge
müllichen Zuſammenſein

Der Verband Mitteldeutſcher Ballſpiel- Vereine
iſt bisher nur einmal Pokalſieger geweſen, und zwar im Gründungs
jahre 1909. Es wird intereſſteren, welche Mannſchaft damals die
Farben Mitteldeutſchlands im Schlußſpiel gegen Berlin durch einen
3 Sieg vertrat, nämlich: Tor: Riſo (Wacker); Verteidiger Diehe(Wacker), Hempel (Sportfreunde); Läufer Grilling und Ugi S a B
Krauß (Britannig); Stürmer: Albrecht (Wacker), Richter (V. B.),
n und Dittel (Ballſpielklub), Bert (V. f. B), alſo nur Leipziger
Spieler.

Nachfolgend geben wir noch eine Uberſicht über die von Mittel
deutſchland in Pokalſpielen erzielten Ergebniſſe 1908/09: Vorrunde:
Mitteldeutſchland Weſtdeutſchland 2 0; Zwiſchenrunde: e e
land Baltiſcher Raſenſportverband 8: 1; Endſpiel: Mitteldeutſchlan
Berlin 3 10909 10: Vorrunde: Mitteldeutſchland Norddeutſch
land 5 2; Zwiſchenrunde: Süddeutſchland Mitteldeutſchland 6 2
1910/1 orrunde: Norddeutſchland- Mitteldeutſchland 20.

a

ge
S o

191112 Vorrunde: Mitteldeutſchland Südoſtdeutſchland
Zwiſchenrunde: Süddeutſchland Mitteldeutſchland 2 1912/18:
Vorrunde. Süddeutſchland Mitteldeutſchland 3 1913/14. Vor
runde Mitteldeutſchland Südoſtdeutſchland 2 1; Zwiſchenrunde:
Mitteldeutſchland Süddeutſchland 2 1; Endſpiel: Norddeulſchland e
Mitteldeutſchland 2 191415 und 15/16 ausgefallen. 1916/17
Vorrunde: Mitteldeutſchland Südoſtdeutſchland 2 15 Zwiſchenrunde:
Mitteldeutſchland Süddeutſchland 0 0, Süddeutſchland Mitteldeutſch
land 40 1917/18. Vorrunde: Südoſtbeutſchland Mitteldeutſchland
3 1918 19. Vorrunde: Mitteldeutſchland ſpielfrei; Zwiſchen
runde Süddeutſchland Mitteldeutſchland 8: 1 (nach Verlängerung).

Turnen.
Die t et der diesjährigen amtlichen Erhebung der Deutſchen

Turnerſchaft veröffentlicht der Geſchäſtsführer Prof. Dr. Rühl noch
unmittelbar vor dem 16. Deutſchen Turntage. Die Deutſche Turner
ſchaft hatte noch in dieſem Jahre unter erſchwerenden Verhältniſſen zu
leiden Es iſt daher begreiflich, wenn noch nicht von zahlenmäßigenFortſchritten berichtet werden kann aber doch von weſentlichen Beſ.

rungen im allgemeinen. Anfang 1919 beſtanden in 7656 Orten 9137
Turnvereine oder 1272 Vereine in 1222 Orten weniger als im Vor
jahre Drei Kreiſe ſind vom Feinde veſeßt. Die Vereine, über die
Berichte vorlagen, hatten 687 898 männliche Angehörige über 14 Jahre
oder 16,5 Prozent weniger Frauen und Mädchen waren 410 719 ober
4 Prozent mehr als im Vorjahre. Von den männlichen Vereinsange
hört en ſtanden Anfang 1919 noch 182 496 im Heeresdienſt Steuer
pflick ſind ſatzungsgemäß 728 617, nach Abzug der im Heeresdienſt

efindlichen verbleiben 546 121
16 re waren 91 674 oder 9,4 Prozent mehr; im Alker von 17 bis
20 Jahren 82 001 gegen 82 993 im Vorjahre. Die zahlreichen turne
riſchen Veranſtaltungen in den Gauen und Kreiſen im laufenden Jahre
haben gezeigt, daß der Wiederaufbau der Turnvereine ſchneller vor
ſich geht, als man anfangs zu hoffen wagen konnte Am 1. Jannar
kurnten n wieder 45609 Vereine in Männerabteilungen gegen 1950
im Vorjahre; 3965 in Jugendabteilungen gegen 2662; 1028 nit
Nur und Mädchen gegen 886 und 188 gegen 134 mit Knaben und

ädchen unter 14 Jahren. Im e Jahre wird zweifellos die
dintliche Erhebung wieder ein ganz anderes Bild geben i
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Die Zufuhren an friſcher Vollmilch

noch nicht wieder er Jm Gegentei
iein weiterer erheb

Die zur Verfügung ſte

Es wird aus dieſen Gründen für den Bezirk der Stadt Merſe

grüne Milchkarten) erhalten das
unverkürzt.

burg angeordnet:
1. Kinder bis zu r 2 Jahren

ihnen zuſtehende 1 Liter Vollmi
2. Alle anderen Jnhaber grüner Milchkarten Kranke uſw.) erhalten

ſtatt täglich 1 Liter nur Liter Vollmilch täglich.
Jnhaber gelber Milchkarten (das ſind Kinder von mehr als 2

aben ſich wider Erwarten
iſt in den letzten Wochen

cher Rückgang eingetreten.
ende Kondensmilch iſt faſt aufgebraucht.

Die in Ausſicht geſtellten Sendungen an kondenſierter Vollmilch und
kondenſterter Magermilch ſind bis hente noch nicht eingetroffen. g.

Büch

ſtehen

r dis einſchl. d wen werkatt täglich Jahren und weniger Schwerkranke) erhalten
ter nur Liter Vollmilch täglich

4. Jnhaber von roten Milchkarten (Kinder von mehr als 4 Jahren
bis n 6 Jahren und Leichtkranke) erhalten bis auf weiteres
keine fri

Sie erhalten ſtatt deſſen, ſo lange der Vorrat reicht, wöchentlich
nd de Vollmilch oder kondenſierte Magermilch in

en vder loſe
Ein Anſpruch auf eine beſtimmte Sorte beſteht nicht.
Sobald Friſchmilch ober kondenſterte Milch zur regelmäßigen

Ausgabe wieder zur Verfügung ſteht, wird dies vom Magiſtrat be
kannt gegeben.

che Vollmilch.

I.

Die Milchverkaufsſtellen ſind angewieſen, ſtreng nach vor
der Anordnung zu verſahren

L. A. I. 2967/19.

uwiderhandlungen werden beſtraft.
n beſonders dringenden 9 otfällen kann der Magiſtrat nach

Anhörung des zuſtändigen Arztes Ausnahmen zulaſſen.
III.

Dieſe Anordnung tritt ſofort in Kraft.
Merſeburg, den 11. Oktober 1919

Der Magiſtrat.

Am Sonntag,
elektriſchen Stromes

Abſchaltung des eleltriſchen Stromes
den 12. Oktober d. Js., wird die Zufuhr des

wegen Arbeiten am Hochſpannungenetz von 10 Uhr
vormittags bis 8 Uhr nachmittags eingeſtellt.

Merſeburg, den 11. Oktober 1919.
Geſch.Nr. VII 466/19. Der Magiſtrat.

Anzelgen.
Für die Aufnahmen der Anzeigen
an beſtimmt vorgeſchriebenen
Tagen oder Plätzen können S
wir keine Verantwortung über
nehmen, jedoch werden die
Wünſche der e e irg, nach

Möglichkeit berü

Ansgabe von Mager
und Buttermilch

ſichtigt.

in der Woche vom 18. Oktober
bis 18. Oktober d. J. in ſämt
lichen Verkaufsſtellen.

Es werden an Mager- und
Buttermilch zugeteilt: auf Feld
85 und 36, ſoweit dieſe noch
nicht beltefert ſind, ſowie auf
Feld 97 für alle Verſorgungs
berechtigten Liter.

Merſeburg, d. 11. Oktbr. 1919
Das ſtädt. Lebensmittelamt.

L A I 29/6819.

Reichs
Wochenhilfe
Durch Geſetz der National

verſammlung wird vom 1. 10. 19
ab die Wochenhilfe auf verſiche
rungsfreie Ehefrauen, Töchter
De und Pflegetöchter der
Verſicherten, die mit dieſen in
häuslicher Gemeinſchaft leben,
ausgedehnt und für minder
bemittelte Wöchnerinnen, für
die nach den beſtehenden Vor
Chriſten kein Anſpruch auf
Wochenhilfe beſteht. Wochen
ürſorge eingeführt Das

ochengeld beträgt für dieſe
Wöchnerinnen auf die Zeit von
10 Wochen täglich 1,50 M. und
das Stillgeld auf die Zeit von
12 Wochen täglich 75 Pfg.

Nach dem gefaßten Beſchludes Vorſtands wird den W
gerinnen an Stelle der baren
Beihilfen freie Behandlung durch
die Hebamme und durch den
Kaſſenarzt ſowie die erforderliche
Arznei bei der Niederkunſt und
bei Schwangerſchaſtsbeſchwerden

r Wir verweiſen hiermit
ie anſpruchsberechtigten Wöch

nerinnen an unſere Herren
Kaſſenärzte:
San Rat Hr. Mummelthey,

Bahnhofſtraße 6,
San. Rat Dr. Weinreich,

Gotthardtſtraße 6,
San. Rat Dr. Witte,

Brauhausſtraße 4.

Damit die Wöchnerinnen bei
der Niederkunſt über ihre An
ſprüche unterrichtet ſind, erſcheint

es ratſam, daß ſie ſich vorher
guf unſerer Kaſſe Obere Burg
per 5, Auskunft über die er
orderlichen Nachweiſe einholen.

Berſicherten Wöchnerinnen
wird das Wochengeld in Höhe
des Krankengelds, jedoch min
deſtens läglich 150 M., und
das Stillgeld in Höhe des
halben Krankengelds, jedoch
mindeſtens täglich 75 Pfg. h
gewährt.

Die Wochenhilfe oder die
Wochenfürſorge iſt nur von
einer Krankenkaſſe zu leiſten

WMerſeburg, den 20. 9. 1919,

Her Vorſtand.
der Allgem. Ortskrankenkaſſe

in Merſehurg.
Engel

TMvbliertes Zimmer an
beſſere Dame zu vermieten. Zu
erfragen in der Exped. d. Bl.

Gut möbl. Immer inKlavier, in der Nähe der Bahn,
u vermieten. Offerten unter
77 an die Exp. d. Bl. erbeten.
f Keſlls Affen JohannisSchlafſtelle ſtraße 18, part.

Anſtändiger Etſenbahner ſucht
zu ſofort möbliertes Zimmer
oder Schlafftelle. Offert. unt
985 an die Exped. d. Bl.

Junger Muſſker ſucht

mo. Zimmer
Gefl. Angebote unter Nr. 980
an die Exped. d. Bl
Möbliertes Zimmer
von jung. Reg.Beamt. geſucht.
Offert. unt. 891 an die Exp. d. Bl.

997 t zumMöbl. Zimmer
von jungem Kaufmann geſucht.
Offert. unt. 992 an die Exp. d. Bl.

Suche für ſofort oder ſpäter
möbliertes Zimmer,
ertl. auch für 2 Perſonen.
Offert. unt. 987 an die Exp d Bl.

Junger, ordentt Herr ſucht
J gut möbliertes Zimmer
mit Gas oder Elektriſch. Offert.
unter 988 an die Exp. d. Bl.

Jüngerer Herr luchteinfach möbl. Zimmer.

Ihre Verlobung beehren

Gertrud Rietdorf
Kurt Erdmann-Pammhöhler
Wittenberg,

Im Oktober 19189.

a a e e e e

sleh anzuzeigen

Merseburg, Se ch
e e

Nach Art des in Chins
o äbd lichen Verfehtens

aus deutschen Slättern

hergestellt und e

We kwatz i Tee -Zusate

meckt ähnlich wie chineſiſcher Tee 7

findet am 13. Oktober d. Js.
bei Hoffmann, Brühl 6

ſtatt auf Feld Nr. 2 der Roßfleiſchkarten.

Ein Anſpruch auf eine beſtimmte Art von Fleiſch beſteht nicht. S
Merſeburg, den 11. Oktober 1919. er

Das ſtädtiſche Lebensmittelamt.
A 1072/16.

Dame ſ. gem. Heim b. Dame od. eſlelſch und Fleiſchwaren- Verkauf o n ha e Exp. Geſchäfts Verlegung
oder 2 möbl. gimmer, el Meiner geehrten Kundſchaft von Merſeburg hierdurch zur

nachm. von 2—8 Uhr auf die Ordnungs- Nummern 401- 500 Küchenbenuß., d. ruh. kinderl. gefl. Kenntnis daß ich mit dem heutigen Tage mein

i en e W Kolonialwaren u. Hellkateſſen-G
von Weiße Maner 30 nachw. auch n mitgebr.) Off. an

chloß, hier, erbet.

Ladung

e

ſ h

große roſtfreie Köpfe eingetroffen

Welohe mediz, pharmazeut. u. Kosmet. Artikel
Vertreiben, wenden sioh aweoks Ofterte umgehend
unter Chiffre 995 an die Exped. d. Bl.

u J e ſt er e er SJanuar oder au päter Szu mieten geſucht. EBRSEBIRG, Markt
Angebote erbittet SpezialistA. Pröſſel, Beelitz bei Berlin. für moderne AugengläserKäwntllele Naurer- Arbeiten 25000 Mat

werden prompt und zu
soliden Preisen ausgefährt

iel 9f56eFriedrichstrabe 18

251

Merſeburg

met

Kinderl. Ehepaar ſucht

et e haus Schkopau

Gemhſebau Kiſchmüthle inhe ſnm u Albert Schulz
mit Bad u. elektr. Licht wird

Tauſche e Halleſche Straße Nr. 71
ſchöne, ſonn. Zim. Wohng. m. e en 53 v bisher geſchenkte Vertrauen bitte ich mir

d. Exped auch fernerhin bewahren zu wollen.
Meiner Butkter-Berkaufsſtelle ſind die Straßen

kleine wie folgt zugeteilt worden Halleſche Straße 127 und 18 90
S nördlich der Eiſenbahn Unterführung, Blancheſtraße,

Wohnung möbliert oder leer Nordſtraße, Gerichtsrain, Schieſweg, Haackeſtraße und Chauſſee

z. miet Merſeburg, den 11. Oktober 1919.
Mit Hochachtung

nVersancdgeschafte un nen e
an aurermeiſter Pohle,

z. Zt. Meuſchau Nr. 10.

W

re 7 b
iftslage bis

h

als prima 1. Hypothek ſoſort od.

Anzug, 1 getr. Smoking- Anzug
Zu erfragen in der Exped. d. Bl

eeege

Markt 19

22009 a n

z bunzpyo

Spez Kronen und Brüäcken.
Behandlung Kranker Zähne

Hubert Totzke la Willy Muder
Merseburg Tel. 448

Sprechreit 8-—6, Sonntags 9- 12 Vhr.

bunztpylpoc v c

S I engel. i z2auleg bunuhogh eurnxb Pelzkragen
5 uobryvl ob ang zu verk. Zu erfr. d. Exp. d. Bl.

(mittl. JFigur) billig abzugeben

Knaben An nerhalt, a gen landes

ſchuhe (Gr.29). Wo? ſagt d. Exped.

Gr. 29), 1 P. faſt neue Herren
I Schnürſchuhe (Gr. 46) zu ver
kaufen. Zu erfrag. in d. Exp. d. Bl. das Poſtamt,

Ein Paar faſt neue
Langsttetel
(Gr. 29) zu verkaufen

Körbisdorf 27.
Faſt neuer, moderner

1Prof. Tanders Höhere Privatsehule so Doppel- Platten 200 M
für Knaben und Madchen,

Halle a. S Friedrichstrase 24
ehuhahr bis Gersehuna..

Arpeltestunden unter Aufstoht. Anmeldungen ſeder-
zeit. Proepekt. el. 2686.

Zu verkauſen.
großer Spiel-Automat mit

noch gut erhalt. Kinderwagen(20 Mk 1Holzbettſtelle (109Mt.),

1 Kinderſchlitten (10 Mk.), ein

noch verſchied. Handwerkszeug f.
Landwirtſchaft Zſcherben 15.

im einzelnen und ganzen gibt ab

et
alt

eIoh habe n a Facharzt für

e e Ohren Masen- und Halskranke
Max Wagner Silig zu berkanfen:

Obere Breite Straße 24 neuer

in Halle a. S. niedergelassen.
interUlſter, 1 getr. br. Dr. C Jaene, Halle d Pogthrahe h.

Sprechst. 9—12 und 5. Uhr.

der zur Verv Den nung Jeder Hentſche, der zu
Scene u kingerung des Pargelo Um

Herren anzug aus heiträgt, ſtärlt die wirt

eder ben
Unter Altenburg 54, 1. Et. ſchaſtliche Hrn

verkaufen Scheibel, Sand 25 C. unZu geraten deshalb für
ein Poſtſchec-, Bant- gern e Gparkaſſen-Konto.

Auskunft erteilen koſtenlos

v

Bankhaus Friedrich Schultzein 3 Mitteldeutſche Privat-Bank A.G. Zweigniederl. Merkr en h lage Ahnhe Sächſiſche Pro ingialbant, Landerhaus,
zu verkaufen Sixtiberg 11. Städtiſche Sparnhaſſe,

Sparkaſſe des Kreiſes Merxſeburg,
Werſeburger Vexreinsbank E. G. m. b

S cccccceecce

Mlägterochweſn, Aegendoch

zu verkaufen Siſcherſtraße 16.

Abſatzſerkel
hat abzugeben Schkopau 28.
2 Lanferſchweine

z. Weiterfütt. ſtehen zum Verkauf.
Jörſter, Neues Schützenhaus.

S Läuferſchweine
ſtehen zum Verkauf.

Kretzſchiner, Weiße Mauer 1.

Eine junge Kuh
und ein Tſähriger Bulle
zu verkaufen Wallendorf 17.
Stiſchmeldende un
von zweien die Wahl, verkauft

Zweimen Nr. 17.
Mehrere Tauſend

Buwentönto, Panzmaterſal gowis

llekorationsnſlanzen

ſofort zu verkaufen
Friedrichſtraße 7.

Einſge Zir. Küben
gibt ab Sonntag früh

Halleſche Straße Nr. 27.
Mehrere hundert Zentner

Faterrüben
abzugeben Bündorf 14

Für einen 5 jährigen Knaber
gut erhaltener Wintermante
e kaufen geſucht. Offert. unte

W 997 an die Exped. d. Bl
Paar gut er. An arnefe
(Gr. 29) und Militärmante
zu kaufen geſucht. Zu erfrager
in der Exped. d. Bl.
Ein g. Kleiderſchranf
zu kaufen geſucht. Zu erfrager
in der Exped. d. Bl.

a O 3in Plano
Be gut im Ton, a kaufen

onr e dieſes Sia

Pferdezum Schlachten kauft ſtets

War ger M. Möbius,
Tiefer Keller 1 Tel. 583.
Inhaber der Erlaubniskarte zum
Ankauf von Schlachtepferden.

Wir zahlen ſür
Ziegenfelle 40, Kalbfelle 50,—,
Heber 20,—, Zickal 8,—, Kanin

u 2, Hamſter 2Rehfelle 20, T. Kamerling
u. Sohn, Lefpzig. Einſenden

Rarhnahme.

Ken Aen
Verbreitung im „Merſeburger
Korreſpondent“.

ener
euſan

Leipziger Str. 103, 1 Tr.
e meiſt Buchenholz, kurz geſchnitt.

Photog
Roßmarkt 3.

a

Roßmarkt 3.

nach jedem Bilde in ſauberſter Ausführung
Berpovten prima Schafdechen e

onKibt ab Kl. Sixtiſtr. 16, r. arg Mich ne
ſtehen zu verkaufen in

Meuſchau Nr. 15

fo Preschwaten m. fo

Einige Stucke n h gi arWagenplanen, a letee
n aus ſtärkſtem Segeltuch, auch zu Ein gut erhaltenerStiedr. Pele. Kohlenhandlung n Fuhrgeſchäft, h ennh des Feihſſahrer m Verden

Merſeburg, Lennger Straße 21.

wsHygien. bummiwaren,

Zuſchriften mit Preis unter
3 an die Expedition d, Bl. Fr. s

S

empfiehlt

S Male S. 10, Gr Unäetr. 63.
e Verſ. n. ausw. Verl. Sie Sonderangeb.

Maas Plaut, zu verkaufen

Den M Vorlalen
Zu erfragen in der Exp. d. Bl.

MchzlegeLederhandlung Kl. Ritterſtr. 12, Gaſthof Goldener Stern

Gulerhalfene Fahne
zu verkaufen. Abends von 7 Uhr

Neumarkt 24
Dauerwäsche

zu verkaufen Vorwerk 18.

Kanmnchen verkauft Meüſchau Nr. 43.
zur Zucht und zum Schlachten ſind Junge Mülchziege

wegen Fuüttermangel zu verkaufen
Küchenſchrant,

faſt neu, zu verkaufen.
ſagt die Expedition dſs. Bl.

Hädimnen d ha eWeiße hornloſe Saganen-
echte Havanna) zu verkaufen Ziege, noch gut melkend, zu
Kötzſchen, Naumburger Str. 47. verkaufen Halleſche Str. 14.

u verhaufen Fiſcherſtr. 1.
Brennholz

und teilweiſe geſpalt., hat zentner
weiſe abzugeben

Halleſche Straße 39.

den nen
e in allen Größen, Preis M. 62,

ötg. Hüldebrandt,
Ritterſtraße 13.

kann nicht geleugnet
werden, daß eine

ſtändige
Reklame

in dem meiſtgeleſenen
Blatte Merſeburgs und
ſeines Kreiſes, dem

Rerſeburger
Korreſpondenten,

von hohem Nutzen I
jed. Geſchäftsinhab. iſt.



Herren Artikel

Bitte beachten Sie meine
Spezial Schaufenſter

Carl Stürzebecher.

Rauehtabak
Mittelſchnitt, gar. rein

Rautahbak
der alte Gute bei

ft Hennig, Meumanit 5

prima Ueberſee,
ViertelpfundProbeſendg. Mk. 5
geg. Nachnahme od. Voreinſendg.

M. H. Mehlhorn Co.
Dresden A 1, Räcknitzſtr. 1.

C
Metall

u. Kautschuk-

n

Kefert

Heinrich Hebler

Merseburg
d Kirchstr.

II.
Foftrott,
Twoſtep, Boſton,
Contre, Quadrille, Walzer u. alle
alten und neuen Tänze lehrt das

Neue Tanzlehrbuch
mit vielen Abbildungen M. 4,50
Klavierglbum mod. Tänze 12,10.
Guter Ton und feine Sitte, Ge
ſchenkwerk 6,25. Die Gabe der

ewandten Unterhaltung 3,20.
aſchenbuch des allgemeinen

Wiſſens 4,40. Bekämpfung d.
Schüchternheit 3,35. Die Kunſt
des Gefallens 6,40. Liebesbrief
ſteller 3,20. Mod. Weg z. Ehe
3,35. Jede Dame ihre Friſeurin
3,10. Traumbuch 2,65. Klavier
ſchule 7,40. Violinſchule 6,50.
Schönſchreibſchule 4,40. Privat
u. Geſchäftsbriefſteller 6. Recht
ſchreibung Duden 7,15. Aufſatz
ſchule 6,60. JFremdwörterbuchsö, 60.
Richtig Deutſch 6,60. Mir ode
mich 2. Engliſch 6,60. Frangö

delslehre 5.50. Kontorpraxis 6,60
Bankweſen 6,60. Rechtsformu
larbuch 6,60. Bürgerliches Geſetz
buch 6,60. Reklamelehrbuch 6,60.

andbuch f. Kaufleute 16. 6000
hem. techniſche Rezepte zu Handelsartikeln 16. Schtipfs preis

f. Anfänger 11. Geg. Nachn.
L. Schwarz Se Co., Berlin T.
14a, Annenſtr. 24.

Gumnwierls

in
Ernst Rufffes

Entenplan 4 Peruruf

Lartoſſel-Derugsoheine

für Landgemeinden des
Kreiſes Merſeburg

hält in Blocks vorrätig
Geſchäftsſtelle

Merſeburger Korreſpondent.

Jowie friſche

empfiehlt

Trebſt, Gärtnerei Nördſtraße.

D.

Mittelſchnitt, S

Auslunft

Jazz, nete E
Hiawatha,

kröntes Lehrbuch der Landwirtſchaſt 13,35. Böttners Gartenbuch

Dem geehrten Publikum Von
Merseburg zur Kenntnis, daß ioh
das in meinem Grundstäck Weiße
Mauer Nr. 50 bisher von Herrn
Albert Schulz innegehabte
Kolonialwarengeschäft
am Montag, den 13. Oktober,
selbst übernehme.

Den Butterverkatif hat mir
der Magistat übergeben und bitte
um geneigtes Wohlwollen

Merseburg, den 11. 10. 19.
Otto Kretzschmar.

Meldungen u.
im Gebände der Landesberſicherungsanfſtalt

Zimmer 68.
8 Ahr vormitt. vis 6 Ahr nachmitt

J

ch

Ganze Wohnungs Einrichtungen 3
ſowie Einzelmöbel

in allen gewünſchten Formen und Preislagen in
beſten haltbaren Friedensfarben. Beſonders emp
fehle ich meine fournierten beſſeren Möbelgrten.

Reelle Bedienung! BVilligſte Preisſtellung!
Tiſchlermeiſter,
Neumarkt 22.

Se

S
t

D

Sc

Schmuck un gebhrauehs-

Gegenstände

in Gold, Silber und Versilbert
empfiehlt

Erieh Weine, Goldschmied,
Burgstrasse 10. Fernruf 572.

NeeM G b G.
Empfehle in. großer Auswahl: Gaunze Wohnungs
Einrichtungen Schlafzimmer, einzelne Möbel
aller Art, beſonders Bettſtellen mit Matratzen,
Sofas, Kleiderſchränke, Vertikos, ſchöne Küchen

uſw.
Auf Wunſch bequeme Zeilzahlungen!

Kriegsanleihe und Sparkaſſenbücher
werden in Zahlung genommen.

o Kredit auch nach auswärts.

M. Fuehs,
e e e Gres ch etHalle a. S., Große Ulrichſtraße 58,

U. Etage.

Für Stofernge:
Trotzdem ich ſchon ſehr oft in Merſeburg Sprechſtunden ab

gehalten habe, laufen ſtändig aus Merſeburg und Umgegend noch
ſchriftliche Anfragen bei mir ein. Da es mir jedoch nicht mög
lich iſt, alle e ſchriftlich genau zu beantworten, ſo habe
ich mich entſchloſſen, am
Montag, den 13. d. M, von 11—1 und 2—2 Lhr

im Hotel „Goldene Sonne“
nochmals Sprechſtunden abzuhalten.

Als ehemaliger ſchwerer Stotterer iſt es mir gelungen, eine
Methode zu erfinden, womit Stotternde ſich ſelbſt in kürzer Zeit
von dem unſeligen Stotterübel befreien können. Bei Kindern
kann das Abel durch die Eltern beſeitigt werden. Tauſende haben
ſich bereits d meine Methode von dem läſtigen Ubel befreit.
Täglich laufen Dankbriefe von Geheilten, Arzten, Geiſtlichen und
Lehrern ein. Eine größere Anzahl ſolcher Briefe liegen in den
Sprechſtunden zur gefälligen Einſicht aus. Ich bitte insbeſondere
die Herren Lehrer in den Schulen auf den Beſuch meiner Sprech
ſtunden hinzuweiſen. Es iſt mir daran gelegen, meine Methode
in allen Kreiſen der Bevölkerung zu verbreiten und die Leidenden
vor unnützen Geldausgaben zu ſchützen. Jnsbeſondere warne ich
vor umherziehenden Heilkünſtlern, die unter allen mögl. Garantie
verſprechungen den Leidenden für nutzloſe Kurſe Hunderte aus

der Taſche locken.
Es gibt auch Perſonen, die meine Druckſachen und ſogar

auch meine Jnſerate faſt wörtlich nachdrucken laſſen (z. B. Stein
meier, Hagenburg) und erwecken dadurch den Anſchein, als ſeien
dieſelben mit meinem Unternehmen identiſch.

Trotz dieſer ſtändigen guten Nachrichten kommt es bei der
großen Anzahl von Perſonen, die meine Methode bereits ange
wandt haben und noch anwenden, hin und wieder vor, daß ein
Leidender auch mal nicht den gewünſchten Erfolg findet. Das iſt
aber nur darauf zurückzuführen, daß der Leidende die vorge
chriebenen bungen überhaupt nicht oder nur mangelhaft aus
hrt. Hexen kann ich natürlich auch nicht. Dieſe wenigen Miß

erfolge machten ſich eine gewiſſe Art von Heilkünſtlern zunutze,
um gegen mich zu arbeiten und für ſich Vorteile daraus zu holen.

Jn meinen Sprechſtunden wird vollſtändig koſtenlos
Auskunft über meine Methode erteilt. Jeder Beſucher wird
einzeln empfangen und erhält ebenfalls umſonſt die von mir ver
faßte Broſchüre: „Die Urſache des Stotterns und Beſeitigung
ohne Arzt und ohne Lehrer, ſowie ohne Anſtältsbeſuch“
Ein auf dieſem Gebiete namhaſter Pädagoge ſchrieb mir. „Jhre
Methode müßte einen Ruhmes- und Siegeszug durch die
Welt machen.“ Ich bitte nochmals um zahlreichen Beſuch und

itere lung.Weitere pſchlung. Cydwig Warnegke,
Erfinder der Selbſtunterrichtsmethode für Stotternde,

Hannover, Srieſenſtraße 33. Fernſprecher Süd 5371.

Die Schwei

Leun

Annahme

e r Dürrenberg

e Kendfterel
v

im Herzog Chriſtian

Dieſe Woche

h g g hSportverein

Sonntag,
den 12. Oktober,

von nachmittags 3 Uhr ab,
findet im Gaſthaus

Wünſche unſer
Herbſtvergnügen

ſtatt. Von nachmittags
2 Uhr an

Woher Prels- Ahbhenl

wozu ergebenſt einladet

Der Vorſtand.
Khehad Merten

Zu dem am Sonntag, den
12. dſs. Mts., von nachmittags
3 Uhr ab ſtattfindenden

Tänzchen
ladet freundlichſt ein

Der Vorſtand.

r

Cafe Orte
Jed. Sonnabend 8--11 Uhr

Sonntag 4-7 Uhr
ß i„Abrsller-Husſ.

S i

Verein d. Gaſtwirte
v. Merſeburg u. Umgeg.

Dienstag, den 14. Oktober,nachmittagebe, Uhr,

Verſammlung
im Gaſthaus „Drei Schwäne“
beim Kollegen Kloße.

Der Vorſtand.

fie
Laſſen Sie nichts unverſucht!
Wenn alle anderen Mittel verſag.
dann verlang. Sie bei Störung. 2e.
Menſalla Tropfen extraſtark
Preis M. 12, Jn hartnäckigen
Fällen gebrauchen Sie nur Sortt
ment Menſalla (Tropfen en
ſtark, Pulver und Tee) Preis
M. 18, Nachn. Porto extra
Laboratorium Kosmetikum,Berlin Friedenau D 21.

SeeSnateutter- Spritzen, Prauen- Tropfen

ganitäre Frauensrtike!
Anfrag. erbrt. Versandhaus Heu-
singer Dresden 240, Am See 37.

Gesohleohtsleiden
Können geheilt und verhütet wer
den. Auskunft unter Leben und
Gesumdheit Berlin SW 13postl.

Zukunſt!
Glück, Eheleben,

deutet e Aſtrologie
anHannover, Ulanenſtraße 3 I.

Nur Geburtsdaten angeben.

Kunstspiel Apparat
höchste technische
Vollendung, bei

RitterHalle S., Leipzigerstr. 73.

Paul Felernataen
ſowie Auflege Matratzen in
jeder Füllung liefert laufend

Bertha lle a. S.Julius Kühn Straße 1.
Wenn Sie

Elektromotoren
brauchen, wenden Sie ſich an
mich. Ernſt Voß, Techn. Büro,
Chemnitz, GuſtavFreytagſtr. 13,

Fernſprecher 7059.

u in äinbie

wozu ergebenſt einladet

Sonntag, den 12. Oktober d. Js., abends

n

Schank- u. Speise wirt-
schaft Schmale Str. 14

empfiehlt

pfälzer Naturweißwein vom Faß
in Liter Schoppen,

Mittag und
Abendſtamm.

Gaſthaus zum
heitern Blick.

Sonntag, den 12. Oktober, von nachmittags 3 Uhr an,

Ballmuſik,
Ernſt Eißner.

Fran 46

8 Ahr
im Steheckschen Lokale

Gr. Theater Abend
ausgeführt von der Jreien Volksbühne Merſeburg.

Releſgiensem
Großes Militär Schauſpiel aus vergangener Zeit.

Es ladet freundlichſt ein Das Comité Der Wirt.
e

Tanz Anterricht.
Meine Winterzirkel für die Abendabteilungen

beginnen Ende Oktober. Ein Sonderzirkel für
junge Kaufleute, Beamte und dazu gehörenden jungen

Damen beginnt Anfang November. Jm Beſitz
ſämtlicher modernen Tänze. Privatzirkel, Einzel
unterricht für ältere Perſonen jederzeit. Anmel
dungen erbitte baldigſt.

C. Ebeling, Schmale Straße 19.

h

S

e

rrennnnrnnne

Twolt-DheaterMersehſ.

Direktion A. Dechant.
Sonntag, den 12. Oktober,

abends 8 Uhr,
Hoheit tanzt Walzer
Operette in 3 Akt. von Leo Aſcher.

Nachmittags 44 Uhr
Große Kindervorſtellung

Aſchenbrödel
Märchen in 5 Bildern von

C. A. Goerner.

Dienstag, den 14. Oktbr. 1919,
abends 88 Uhr
Zum letzten Male!

Die kenſche Guſanne
Operette in 3 Akten von Gilbert

Jündgegelle (36) Wöogtht
Dawenbehanntschaft Seite a

Heirat
Offert. unt. 991 an die Exp d. Bl.

Ertelle Unterricht n Hathemallk
ind NMasehinensgehreihen.

Off. u. L 984 a. d. Exped. d. Bl.
Junges anſtändiges Mädchen,

15 J. a., ſucht Beſchäftigung
f. d. ganzen Tag zu 1od 2 Kindern
Offert. unt. 990 an die Exp. d. Bl.

J Verboten geweſen e Verboten geweſen

ofort ein tüchtiger

I Aul
an die Einwohnerſchaft

von Merſeburg und Amgegend.

Die Mitglieder der Schuhmacher Jnnung ſehen ſich ge
zwutgen, infolge der enbrm geſtiegenen Leder und

feſtzuſetzen:

Herrenſtiefel nach Maß
Damenſtiefel nach Maß

Herrenſohlen und Abſätze
Damenſohlen und Abſätze 23—25 Mark
Herrenabſätze 6 M. Damenabſäte 4,50 M.

Beſätze 90 Mark.

Alle Nebenarbeiten werden nach Zeit
und Auslagen berechnet.

e Slhuhunn

zu Merſeburg.
Geschlechts-Kranke!

Rasche Hilfe Doppelte Hlfe!
Harnröhreuleiden, friſcher u. veralt. Ausfluß, Heilung
in kürzeſter Friſt, Syphilis, ohne Berufsſtörung, ohne Ein
ſprizung und andere Gifte, Mannesschwacehe, ſofortige
Hilſe Ueber jedes der 3 Leiden iſt eine ausführl. Broſchüre
erſchienen mit hen ärztl. Gutachten u. Hunderten freiwill.
Dantſchreiben Geheilter. Zuſendung gegen 50 Pf. in Marken
für Porto und Speſen in verſchloſſenem Kuvert vhne Auf
druck durch Spezialarzt Dr. med. Dammann, Berlin 232,
Potsdamerſtr 128 B. Sprechſtunden 9-16, 3-4 Uhr,
außer Sonnab. und Sonnt. Genaue Angabe des Leidens
erforderlich damit die richtige Broſchüre geſandt werden kann.

190 Mark
9

je nach Größe.z u

für Oſtern 1920

Materialpreiſe die Preiſe für ihre Arbeiten folgendermaßen

203 Mark

29-32 Mat

Burſchen und Kinder Arbeit

Herr Junnſ

tellt ein W. Bogel, Dach
eckermeiſter, Ob. Altenburg 28.

14- bis 15jähr.

Arbeitsburſche
zu ſofort geſucht

Heite

I Veitſchenfabriß Halleſche Str.

Kontor Lehrlin
C. Günther, Manentehle

Friedrichſtraße 36.
Sohn achtbarer Eltern mit

guter Schulbildung kann Oſtern
1920 in

Jaumandisen 16hrß

treten.
Bürger liches Brauhaus,

Jnh. Her Vollrath,

Jüngere zuverläſſige

rſüuferin
ſofort geſucht.

Olto Dobkowitz Merſehurg.

Für unſer Ladengeſchäft ſuchen
wir (zur Aushilfe) eine

Kaſſtererin
Gebr. Seibicke.

GebteEinlegerin
für Schnellpreſſe und Tiegel bei
guter Entlohnung ſofort geſucht.

Merſeburger Korreſpondent.

Eine Fran
zum Flaſchenſpülen ſucht
auch halbe Tage
Adolph Trank, Burgſtraße 3.
Anſtänd. ehrl. Mädchen
nach Berlin geſucht. Zu erfrag.

Luiſenſtraße 8, pt.

Aufwartung
geſucht Grüne Straße 1.

S e h hGENERALVERTRETUNG!Mit hohem Einkommen bei dauernder Selbſt 2

ſtändigkeit vergibt angeſehene Firma durch Abtretung
der clleinigen Verkaufsrechte ihrer von Autoritäten,
Zeitſchriften und Behörden glänzend begutachteten
Bedarfsartikel. Die Jirma gewährt hohe perſönliche
und Reklamezuſchüſſe. Nach durchgeführter Organi

ſation kann Jahresverdienſt von Mk. 20006 in
d Ausſicht geſtellt werden. Intelligente Herren,
ſe Organiſationstalent und Sleiß beſitzen und über

ein Betriebskapital von Mk. 8000 verfügen, werden m
geſucht. Angebote unter J D 15522 an Rudolf
Moſſe, Berlin SW. 19.

Auutwartang
vormittags 2 Stunden geſucht

Weiße Mauer 10, T Tr.
Junges Mädchen oder Frau

für ſofort als

Auegeſucht. Frau Marg. Kretzſchmar
Weiße Mauer 28.

Eine Broſche a Senſa
verloren. Bitte abzugeben in

Grauſeid. Handſchuh
der Exped. d. Bl.

verloren. Abzugeben gegen
Belohnung Halleſche Str. 42.
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